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Telegramme. 


Berlin, 19. Juni. In der „Köln. Volksztg.“ 
veröffentlicht das erzbiſchöfliche Generalvicariat 
eine Erklärung, in der es ſich gegen den Vor- 
wurf verwahrt, die öffentliche Meinung bezüglich 
der Stellung der kirchlichen Behörde zu den 
Vorgängen im Alerianer-Alofter Mariaberg zu 
beeinfluſſen und in der es verſichert, die Aus- 
ſchreitungen lebhaft zu beklagen; ferner wird 
dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die ein- 
zelnen Fälle mit Unparteilichkeit genau unterſucht 
und mit Strenge geahndet werden mögen, damit 
für alle Zukunft ſolchen Vorkommniſſen vor- 
gebeugt werde. a 

— Geheimer Baurath Ende iſt zum Director 
der Akademie der Künſte gewählt worden. 


Berlin, 19. Juni. Wie der „Berliner Lokal- 
Anzeiger“ aus guter Quelle wiſſen will, iſt der 
Prozeß gegen den Ceremonienmeiſter v. Kotze 
j. 3. vor dem Kriegsgericht nicht fo glatt ver- 
laufen wie es den Anſchein hatte. Der Auditeur 
hatte ein Jahr Gefängniß und Ausſtoßung aus 
dem Offhierſtande beantragt. Das Kriegsgericht 
erkannte bekanntlich auf Jreiſprechung. 

— In gut unterrichteten Kreiſen Petersburgs 
wird, wie der „Fchf. Ztg.“ aus Petersburg ge- 
meldet wird, mit Beſtimmtheit erzählt, der deutſche 
Kaiſer, der mit dem Sultan ſehr befreundet ſei, 
habe dieſen in energiſcher Form den Rath er- 
theilt, den Forderungen der drei Mächte in der 
armeniſchen Angelegenheit entgegenzukommen. 


geſtern Abend 8 Uhr 25 Minuten in der Uniform 
feines preußiſchen KHuſarenregiments Graf Götzen 
(2. ſchleſ.) Nr. 6 auf der Station Neu-Babelsberg 
ein und wurde vom Kaiſer, der ruſſiſche Uniform 
angelegt hatte, empfangen. Der Kaiſer geleitete 
feinen Gaſt in offenem Wagen nach der Villa des 
Prinzen Alexander, wo ein Diner eingenommen 
wurde. Um 10½ Uhr fuhr der Großfürſt nach 
Berlin. f 

London, 19. Juni. Geftern, am Jahrestage 
der Schlacht bei Waterloo, fand in Dublin eine 
große Parade des Ronal-Dragoon-Regiments im 
Königspark ſtatt, bei der der deutſche Botſchafter 
Zürſt Hatzfeld dem Regiment den goldenen Kranz 
überreichte, der demſelben vom Kalſer Wilhelm 
geſchenkt worden iſt. 

Petersburg, 19. Juni. Nach dem amtlichen 
Bericht haben die Winterſaaten in den weſtlichen 
Centralprovinzen gelitten, ihr Stand iſt unge- 
nügend, beſonders der des Roggens. Im Raukafus 
ſtehen die Winterſaaten vorzüglich. 


Die öſterreichiſche Cabinetskriſis. 
Wien, 19. Juni. In parlamentariſchen Kreiſen 


Nord-Oſtſ „ 


* Hamburg, 18. Juni. 

Während der Kaiſer erſt morgen Nachmittag 
um 4 Uhr hier eintrifft, beherbergt Hamburg 
heute Nacht bereits verſchiedene fürſtliche Gäſte, 
die Abends hier ankamen und ſich dann morgen 
zu den hieſigen Zeftlihkeiten nach Brunsbüttel 
begeben werden, um ſich dort an Bord des 
„Kaiſeradler“ und des „Kaiſer Wilhelm II.“ ein- 
zuſchiffen. Als Erſter traf hier der Erbprinz 
Reuß j. L. ein; ihm folgten: der Jürſt zu Waldeck 
und Pyrmont und der Prinz Adolf zu Schaum- 
burg-Lippe, Regent des Fürſtentyhums Lippe, der 
Erbprin von Sachſen-Meiningen, der Prinz 
Ernſt von Sachſen-Altenbdurg und der Prinz 
Albert zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücks⸗ 
burg. Ferner an Bord der Vacht „Osborne“ 
der Herzog von York, an Bord der Vacht 
„Savoia“ der Herzog von Genua, an Bord des 
Aviſo „Trabant“ der Erzherzog Karl Stephan 
von Oeſterreich; ſpäter der Erbgroßherzog von 
Nechlenburg-Streliz, der Erbgroßherzog von 
Oldenburg an Bord der Jacht „Lanſahn“, Herzog 
Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein, Herzog 
Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holſtein-Sonder⸗ 
burg-Glücksburg, der Fürft zu Kohenzollern, der 
3 von Baiern, der Großherzog von 

ecklenburg-Schwerin, Prinz Friedrich Heinrich 
und Prinz Joachim Albrecht von Preußen. 

Der Reichskanzler Jürſt zu Hohenlohe traf um 
6 Uhr auf dem Dammthorbahnhofe ein, von wo 
er nach kurzer Begrüßung durch ein Genatsmit- 
glied von dieſem begleitet ſich nach der für ihn 
reſervirten Wohnung begab. Der Gro.jherjog 
von Sachſen-Weimar traf um 6 Uhr 40 Minuten 
auf dem Dammthorbahnhofe ein und wurde 
hier von dem Stadtcommandanten von Altona, 
Generallieutenant Irhrn. v. Schleinitz, empfangen. 
Dor dem Bahnhbofe hatte Ehren- 


eine Ausnahme, hoffentlich eine ſeltene Ausnat 


will man wiſſen, daß Miniſterpräſident Fürft 
Windiſchgrätz die formelle Demiſſton des Cabinets 
noch heute überreichen wird. Man glaubt, 
das jetzige Miniſterium dann durch ein Ueber- 
gangsminiſterium abgelöſt werden wird, das ſich 
aus Beamten zuſammenſetzt, die zu Leitern der 
einzelnen Reſſorts werden. dem neuen Miniſterium 
wird zunächſt die Durchberathung des Budgets 
obliegen, auf deren Beendigung die Regierung 
den höchſten Werth legt. Als Präſident dieſes 


b ige Miniſter 
Uebergangsminiſteriums wird der jetzig f 8 a hflafte Bundesgenoſſin der Derkehrsfreibeit, 


des Innern, Marquis de Bacquehem, genannt, 


Das officiöfe „Fremdenblatt” bezeichnet auf 
Grund ſeiner parlamentariſchen Informationen 


die Betrauung der gegenwärtigen Regierung, 


{ 


vorausgeſetzt, daß der Kaiſer die demiſſion des 
Cabinets annimmt, mit der Fortführung der 
Geſchäfte als höchſt wahrſcheinliche Eventualität 


und fügt hinzu, daß das Proviſorium von nicht 


langer Dauer bleiben würde. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Zuni. 
Kanal und Verkehr. 5 


Die Feier zur Eröffnung des Nord-Oſtſee-Kanals 
wirthſchaftliche Minifter und der Handelsminiſter 


gilt in erſter Linie der Vollendung des nationalen 
Werkes, welches zwiſchen den beiden Theilen der 


deutſchen Küſte eine kürzere und ſicherere, deutſche 


Waſſerſtraße herſtellt, fie gilt der großartigen 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit hergeſtellt ha 
Aber fie gilt doch zugleich auch der Erleichterun 
des internationalen Schiffs- und Waaren⸗ 


Reiche geplant und ausgeführt nicht zum wenigſte 
u dem Zweck, die Mehrkraft Deutſchland 
ur See zu erhöhen. a 
wünſchen, daß in Kriegszeiten 
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heute 5 hoff we de 
fo wird doch feine Benutzung in Kriegszeite 
bilden. Zu allen Zeiten jedoch hat er dem fr 
lichen Verkehr 


Gerade dieſes Werk iſt ein ſchönes, leuchtendes 


Beiſpiel dafür, daß unſere Zeit unter dem Zeichen 


des Verkehrs ſteht. Wie ſehr man auch in den 
meiſten europäiſchen Staaten beſtrebt iſt, den 
Waarenverkehr zwiſchen Land und Land durch 
Zolltarife und andere Hemmungen zu erſchweren, 
kein Staat hat ſich doch von dem Feſte aus- 
ſchließen mögen, durch das die Eröffnung eines 
neuen, vor allem für den internationalen Waaren- 
austauſch beſtimmten Waſſerweges gefeiert werden 
ſoll. Ohne Ausnahme bringen fie hier der För- 
derung des internationalen Verkehrs ihre Kul- 
digung dar. In Deutſchland haben wir uns 
deſſen beſonders zu freuen. 

Unzweifelhaft wird der Kanal, ſoweit er ſich 
praktiſch als eine vortheilhaft zu benutzende 
Waſſerſtraße erweiſt, die Ausfuhr deutſcher 
Induſtrie-Erzeugniſſe über Hamburg nach den 
ſkandinaviſchen Ländern und nach Rußland er- 
leichtern, unvermeidlich wird aber auch die Folge 
ſein, daß er die Einfuhr ſkandinaviſcher und 
ruſſiſcher land- und forſtwirthſchaftlicher Erzeug- 
niſſe nach Deutſchland, ſpeciell in das Elbegebiet 
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compagnie Aufſtellung genommen, Nachdem 
der Großherzog unter Begleitung vieler 
Offiziere die Front abgeſchritten hatte, fuhr er 
in Begleitung des Generallieutenants v. Schleinitz 
in einer Senatsequipage nach der Wohnung des 


Rittmeiſters a. D. Aberkron. Zwiſchen 8 und 


9 Uhr Abends trafen hier der König von Sachſen, 
der König von Württemberg und der Großherzog 
von Baden ein. Morgen im Laufe des Vor- 
mittags werden hier erwartet: der Großfürſt 
Alexis von Rußland, der Großherzog von Keſſen 
und bei Rhein, der Großherzog von Sachſen, der 
Großherzog von Oldenburg, Prinz Feinrich von 
Preußen, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, 
der Herzog von Sachſen-Coburg und Gotha, 
Prinz Ludwig von Baiern; Fürft Reuß ä. L., 
Zürft zu Schaumburg-Lippe; Prinz Albrecht von 
Preußen, Regent des Herzogthums Braunſchweig, 
trifft erſt morgen Nachmittag um 4 Uhr 26 Min. 
in Hamburg ein, während der Bürgermeiſter 
Dr. Behn aus Lübeck morgen Nachmittag um 
2 Uhr anlangt. Bürgermeiſter Dr. Gröning 
aus Bremen weilt ſchon ſeit heute früh in unſerer 
Mitte. 

Der Prinzregent von Balern hat bei dem 
Generalconſul Dollmann Wohnung genommen, 
der König von Sachſen bei Frl. Jeniſch im 
Neuen Jungfernſtieg, der König von Württemberg 
bei Herrn O. W. Berkefeld, ebenfalls im Neuen 
Jungfernſtieg, während der Großherzog von 
Baden beim Generalconſul v. Berenberg-Goßiler 
abgeſtiegen iſt. Die übrigen Fürftlihkeiten haben 
ebenfalls größtentheils in Privatquartieren 
Wohnung genommen. f 

Es bedarf kaum der Erwähnung, daß die 
Straßen Hamburgs ein ſo belebtes Bild bieten, 
wie die hieſigen Bewohner es wohl noch nicht 
geſehen haben. Namentlich vor den Häufern, wo 
die verſchiedenen Fürſtlichkeiten abgeftiegen find, 
wogt es auf und ab, und man kann heute ſchon 
vorausſehen, in welch“ hohem Grade der Verkehr 


daß 


techniſchen Leiſtung, welche den gewaltigen ee 
a 
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und ohne Unterſchied allen 
Nationen wie allen Verkehrsrichtungen zu dienen. 
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; und nach Weſtdeutſchland, über Hamburg er- 
leichtert. Man kann fich verſucht fühlen, über die 
agrariſchen Wortführer zu ſpotten, die noch 
kürzlich durch Annahme des Antrages Kanitz das 
deutſche Reich gegen fremdes Getreide abſperren 
wollten und ſich nun für die Eröffnung einer 
Waſſerſtraße begeiſtern, die, wenn fie einen ein- 


greifenden Einfluß auf den Verkehr ausübt, vor 


allem die Einfuhr ruſſiſchen Getreides fördern 
wird. Indeſſen wird die Freude überwiegen, daß 
in einer Zeit, in welcher Vorſchläge, wie der An- 
trag Kanitz, von Regierungen und Parlamenten 
ernſtlich erörtert werden, die Technik, die 


abermals einen Triumph feiert, der, wie alle 
Siege der Technik, einen Fortſchritt der Cultur 
bedeutet. 


Die Centralanſtalt zur Förderung des 
genoſſenſchaftlichen Perſonalcredits. 
Die vorgeſtern ausgeſprochene Drohung des 


Präſidenten v. Köller, eine Abendſitzung anzu- 


beraumen, wenn die erſte Berathung der Vor- 
lage betreffend die Centralgenoſſenſchaftskaſſe 
nicht in der Tagesordnung zu Ende gebracht 
werde, hat vollen Erfolg gehabt. In etwa drei 


Stunden war die Sache erledigt und die Ueber- 


weiſung an die Budgetcommiſſion beſchloſſen. Die 


Beſetzung des Kauſes war die bei erſten Leſungen 


übliche. Die ganze Laſt der Vertretung der Dor 
lage übernahm Minifter Miquel, dem der land- 


paſſive Aſſiſtenz leiſteten. Darüber, daß 
das Unternehmen ein Experiment ſei, 
waren alle Redner, Kerr Miquel ein- 
begriffen, einverſtanden, aber es war 
niemand da, der von dieſem Experiment 


abrieth. Als bei der Discuſſion über den An- 


„trag Mendel, der 20 Millionen für die Land- 
verkehrs, welche durch die neue Straße geſchaſen 4 
werden ſoll. Wohl ift das Werk vom Deutſchen 


wirthſchaft zu einem Zinsfuß von möglichſt 
2 Procent verlangte, der Zinanzminiſter die 
undzüge des Projectes entwickelte, erhoben der 
g. Pariſius und der Vorſitzende des Verbandes 
der Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
weitgehende Einwendungen gegen das Eingreifen 


ñadtes, geſtern 
E 


fter erklären, da die ı im 0 
chaftsweſen ſtehenden Sachverſtändigen mit nur 
geringen Ausnahmen ſeinen Vorſchlägen zuge- 
ſtimmt hätten. Die „geringen Ausnahmen“ aber 
hatten davon Abſtand genommen, in dieſem 
Stadium der Sache ihre Auffaſſung zu vertreten. 

Faſt die einzige Streitfrage, die geſtern aufge- 
worfen wurde, war die, ob auch die Sparkaſſen 


in den Kreis des Unternehmens hereinzuziehen 


ſeien, wovon der Zinanzminiſter dringend abrieth. 
Der Verſuch eines Mitgliedes des Centrums, des 
Abg. Pleß, die Kandwerkerfrage in die Debatte 
zu ziehen, wurde durch den energiſchen Einſpruch 
des Präfidenten vereitelt. Wenn es dem Hand- 
werk zuvörderſt faſt ganz an Genoſſenſchaften 
fehlt, welche der MWohlthaten dieſer Perſonal⸗ 
Creditbanken theilhaftig werden können, ſo iſt 
das ja gerade die Schuld der Geſinnungsgenoſſen 
des Herrn Pleß, die unentwegt an der Forderung 
der Zwangsinnung und des Befähigungs- 
nachweiſes feſthalten, anſtatt ſelbſt Hand an- 
zulegen, um auf genoſſenſchaftlichem Wege 
eine Beſſerung der Derhältnifje des Handwerks 
herbeizuführen. Gefährlich könnte die Vorlage 
in der weiteren Entwickelung nur den 
Theoretikern, wie den Herren Gamp, Graf Kanitz 
u. ſ. w., werden, für die die Miquel'ſchen Vorſchläge 
nur einen Tropfen auf einen heißen Stein be- 
deuten; aber der ZFinanzminiſter war um ein 
FCC ͤ vd 000 bbb 


morgen gehemmt ſein wird. Erwähnt mag noch 
fein, daß der Flügel-Adjutant des Kaiſers, Oberſt 
Irhr. v. Schele, dem Hauptquartier für die Dauer 
der hieſigen und Kieler Feſtlichkeiten zugetheilt 
worden iſt und morgen im Gefolge des Kaiſers 
mit den übrigen Herren des kaiſerlichen Kaupt- 
quartiers hier eintreffen wird. 4 

Rechnet man zu den vorgenannten fürſtlichen 
Gäſten noch die Botſchafter, die Geſandten und 
leitenden Minifter der deutſchen Bundesftaaten, 
die höheren Reichsbeamten und übrigen Gäſte, 
ſo erſieht man, welch eine illuſtre Geſellſchaft 
morgen bei den hieſigen Zeitlihkeiten und in den 
nächſten Tagen bei den Feſtlichkeiten in Kiel ver- 
ſammelt ſein wird. 


Als vor Jahresfriſt der 3. allgemeine deutſche 
Journaliſten- und Schriftſtellertag in Kamburg 
verſammelt war, fand das liebenswürdige Ent- 
gegenkommen der Behörden und die Umſicht 
und Thatkraft des Hamburger Preßausſchuſſes 
von allen Seiten bejondere Anerkennung. den 
geſtrigen Empfangsabend für die hier weilenden 
Journaliſten durchwehte der gleiche Geiſt. Ueber 
200 Vertreter der in- und ausländiſchen 
Preſſe waren der Einladung des hiefigen Preß⸗- 
Ausſchuſſes zu einem Imbiß und Beiſammenſein in 
der freundlichen „Alſterluſt“ gefolgt, um alte Be- 
kanntſchaften zu erneuern, neue anzuknüpfen. 
Don Anfang an war die Feſtſtimmung eine ſehr 
gehobene und ſtieg mit jeder Ban Der 
Director der „Hamburger Börjenhalle” Roſatzin 
begrüßte die Erſchienenen und wies zugleich auf 
das Entgegenkommen des Senats und der Be- 
hörden hin. Senator Hachmann hieß in längerer 
Anſprache die Preſſe namens des Senats will- 
kommen. Sein Hinweis auf die hohe Aufgabe 
der Preſſe, „in dieſen Tagen die wirthſchaftliche 
Bedeutung des Kanals, ſeine Tragweite für den 
internationalen Verkehr zu erfaſſen und in allen 
Erdtheilen zum allgemeinen Verſtändniß zu 
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Auskunftsmittel nicht verlegen. Auf die Orga- 
niſation, meinte er, kommt es gar nicht fo ſehr 
an; deſto mehr aber auf die Perſonen, die die 
Leitung der Geſchäfte übernehmen. 

Die Budgetcommiffion, der die Berathung 
lediglich deshald übertragen wurde, weil die Ein- 
ſetzung einer neuen Commiſſion einen Zeitverluſt 
nach ſich gezogen hätte, wird die Berathung ſchon 
am Montag beginnen und in Kürze erledigen. 
Wenn die Landtagsſeſſion ſonſt geſchloſſen werden 
Su dieſer Geſetzentwurf wird daran nicht 

ndern. 


Verweis an Geiſtliche. 

Eine recht intereſſante Mittheilung bringt das 
Stöcker'ſche „Dolkn“. Nach demſelben ift, wie 
bereits gemeldet, mehreren Unterzeichnern der im 
„Bolk” veröffentlichten Erklärung evangeliſcher 
Geiſtlichen gegen die Umſturzvorlage von ihrem 
Conſiſtorium ein Verweis ertheilt worden. das 
„Dolk“ bemerkt dazu: „So weit iſt es alſo mit 
unſerem Staatskriecherthum ſchon gekommen, daß 
es den Geiſtlichen verwehrt wird, ihre Meinung 
über eine Geſetzesvorlage zu äußern.“ 

Weshalb ift denn das dem Stöcker'ſchen „Volk“ 
ſo überraſchend? Haben denn nicht gerade die 
Anhänger dieſer Richtung für die „Freiheit der 
Meinungsäußerung“ der Geiſtlichen keine 
Sympathie gehabt? Es wäre mit Genugthuung 
aufzunehmen, wenn man auch in dieſen Kreiſen, 
durch trübe Erfahrungen belehrt, für die Ver- 
theidigung dieſes erſten und mintigften Rechtes 
mehr eintreten würde, als bisher. Vielleicht ent- 
ſchließt ſich Kerr Stöcker dazu, einmal eine An- 
frage an den Cultusminiſter zu richten, ob er 
das Verfahren des Conſiſtoriums billigt. Das 
wäre ein ganz geeigneter Gegenſtand der Inter- 
pellation. 


Die Ritter des Eiſernen Kreuzes. 


Mit Bezug auf den neulichen Empfang einer 
Abordnung des Bundes der Inhaber des Eiſernen 
Kreuzes durch den Ariegsminifter erfährt die 
„Poſt“ nähere Einzelheiten, welche wir bei dem 
Br Intereſſe, welches dieſer Angelegen- 

eit 
ußrbemerkin ber fir 1 daß. e 
Kaiſer behindert fei, die Deputation zu empfangen, 
es ihm, dem Kriegsminiſter, ſehr erwünſcht ſei, 
die Herren begrüßen zu dürfen. Die Zahl derer, 
welche an dem großen Kriege Theil genommen, 
ſchmelze zuſehends zuſammen. Da ſei es begreiflich 
und gut, wenn die Veteranen ſich zuſammen- 
ſchließen und Schulter an Schulter ſtehen, um 
Königstreue und Baterlandsliebe zu pflegen. des- 
halb wäre ihm die mit Gründung des Bundes 
verbundene patriotiſche Abſicht durchaus jnmpa- 
thiſch; er könne aber nicht verſchweigen, daß die 
watſächliche Wirkung dieſer Gründung eine uner⸗ 
wünſchte geweſen ſei. 

Letztere litte auch an einem inneren Wider- 
ſpruch; von den zur Zeit lebenden 18- bis 20 000 
Inhabern des Eiſernen Kreuzes hätten ſich nur 
8000 dem neuen Bunde angeſchloſſen. Wie wolle 
man mit dem Gedanken einer Ordensgenoſſen- 
ſchaft, die doch ein untheilbares Ganzes bilde, es 
in Einklang bringen, daß eine Gruppe derſelben 
ſich zu einem Gonderbunde abzweige? uebrigens 
fänden ſich nicht allein die Dorſtände, ſondern 
auch zahlreiche Mitglieder der Kriegervereine durch 
die Gründung dieſes Sonderbundes peinlich be- 
rührt. Unter dieſen Umſtänden erſchiene letzterer 
als eine verfehlte Schöpfung. 

Der Kaiſer hielte es für richtiger, wenn die In- 
haber des Kreuzes ihre patriotiſchen Beſtrebungen 


bringen“, desgleichen der Wunſch, daß jeder 
von Hamburg die froheſten Eindrücke mit⸗ 
nehmen möge — fand lebhaften Wiederhall. 
Redacteur Büſchin vom „Hamburger Cor- 
reſpondenten“ betonte in feiner namens der 
hieſigen Journaliſten und Schriftſteller gehaltenen 
Begrüßungsrede den Charakter des ganzen Zeſtes 
als einer Friedensfeier, bei der die Vertreter der 
Preſſe nicht fehlen dürften, die mit den Waffen 
des Geiſtes für die Ideale der Menſchheit kämpfen 
und in unabläſſiger Arbeit für Völkerglück, d. h. 
für Völkerfrieden wirken. Nachdem Redacteur 
Dernburg vom „Berl. Tagebl.“ dem Dank der 
Gäſte lebhaften Ausdruck gegeben, folgten in 
allen Sprachen herzliche Worte des Dankes und 
der Anerkennung; nach der Reihe erhoben ſich 
ein Italiener, Spanier, Ruſſe, Ungar, Holländer, 
Schwede, Pole, Franzofe und Schweizer. Koch- 
rufe in jeder Sprache, bald Eljenrufe, bald das 
kurze ſchwediſche Kurrä, hurrd wechſelten und 
beſonders lebhaften Wiederklang fand das Wort 
des franzöſiſchen Vertreters, daß aus allen Sprachen 
heute la langue des coeurs herausklinge. 
Nachdem noch dem Hamburger Prekausihuß 
ein begeiſtertes Hoch dargebracht war, wurden 
gegen 10%¾ Uhr zwei Alſterdampfer beſtiegen. 
Durch die Lombardsbrücke ging es nach der 
Binnenalſter zu der neuen Alſterinſel, deren 
Probebeleuchtung einen feenhaften Anblick bot. 
Die Uferfelſen der Infel, die Jeſthalle, der Leucht 
thurm, alles mit zahlloſen Glühlampen beſetzt, 
die architektoniſchen Formen durch die gejcicht 
veriheilten Lichtquellen gehoben, ein großes 
Lichtermeer! Weit hinaus warf von der Platt- 
form des Leuchtthurmes ein Scheinwerfer das 
elektriſche Licht, und vom Ufer her beleuchtete 
vom Dache des Hotels St. Petersburg ein zweiter 
Scheinwerfer die Waſſerfläche und die Ufer. Am 
meiften Staunen und Bewunderung rief das 
Kaiſerzelt neben dem Kauptfeftbau hervor: licht- 
blau ausgeſchlagen, auf einer kleinen Höhe ge- 


dmet wird, ausführlich wiedergeben. 
0 iegsminiſter, daß, da der 


— 


in den Kriegervereinen, in denen ſie ein weites 
Feld der Thätigkeit fänden, zum Ausdruck 
brächten, nicht aber in einem Bunde, dem doch 
nur ein Theil der Decorirten angehöre. 

Endlich dürfe er, der Kriegsminiſter, nicht un- 
erwähnt laſſen, daß er ſich mit der Nummer der 
Statuten des Bereins, die die Erlangung eines 
Ehrenſoldes für alle Beſitzer des Kreuzes gemifjer- 
maßen programmatiſch anſtrebe, nicht befreunden 
könne. Das ſei zur Zeit nicht durchführbar, gegen- 
wärtig wäre nur möglich, die erwerbsunfähig und 
hilfsbedürftig gewordenen Beteranen, die keine 
Invaliden-Wohlthaten erhielten, aus Reihsmitteln 
zu unterſtützen. Dieſen Gedanken habe der Kaiſer 
lange verfolgt und einer Anregung dazu nie be- 
durft. Es würde den Kerren deshalb wohl auch 
verſtändlich ſein, daß eine ſolche aus den Kreiſen 
alter Soldaten den Kaiſer nicht angenehm be- 
rühren könne, zumal das von dem Bunde ange- 
ſtrebte Ziel über die Grenzen des Erreichbaren 
hinausgegangen ſei und durch Erweckung uner- 
füllbarer Hoffnungen die Erlangung des Mög- 
lichen erſchwert habe. Wenn hiernach die Re- 
gierung es ſich habe verſagen müſſen, der Grün- 
dung des Bundes eine Förderung angedeihen zu 
laſſen, ſo hege ſie doch nicht im mindeſten Zweifel 
an der Königstreue und Vaterlandsliebe feiner 
Mitglieder; es läge ihr auch vollkommen fern, 
letzteren Aränkungen zuzufügen oder ſolche gut- 
zuheißen, wo fie ihnen von anderer Seite viel- 
leicht zu Theil geworden ſeien. 


Das Urtheil über die „Elbe“ -Kataſtrophe. 

In dem Urtheil des Londoner Gerichtshofes 
über den Zuſammenſtoß der „Crathie“ mit der 
„Elbe“ liegt eine Rechtfertigung der Offiziere und 
Nannſchaften des deutſchen Schiffes wie des 
Norddeutſchen Lloyd, deren es zwar in Deutſch- 
land an keiner Stelle bedurft hatte, die aber in 
England, wo man ſich nicht geſcheut hatte, die 


auf die Königin Dictoria aus. Gladſtone dankte 
mit einem Trinkſpruch auf die däniſche Königs- 
familie. Auch die Königin gab in einer Anſprache 
der Freude Ausdruck, daß ſie Gladſtone wieder- 
geſehen habe. Den letzten Toaſt hielt Gladſtone 
auf die Zukunft Dänemarks. Nach der Tafel 
begab ſich die königliche Familie auf dech, wo 
chottiſche Rationaltän:e aufgeführt wurden. Gegen 
½ Uhr verließ die königliche Familie den dampfer. 
Heute begiebt ſich derſelbe nach Kiel. 


Deutſchland. 


Märchen.] In der „N. Züricher 31g.“ wurde 
jüngft das Märchen erzählt, daß Kaiſer Friedrich 
nach feinem Regierungsantritt beabſichtigt haben 
ſoll, die Kaiſerin zur Regentin einzuſetzen. Prof. 
Gneiſt habe dies für rechtlich wirkſam erklärt. 
Aber Fürft Bismarck habe den Sieg erfochten, 
und darauf ſei unter dem 21. März dem Aron- 
prinzen der Auftrag geworden, erforderlichen 
Falles die Geſchäfte für feinen Pater zu führen. 

Dazu wird uns heute auf dem Drahtwege ge- 
meldet: 
Bezüglich der Frage der Regentihaft unter 
Kalſer Friedrich erklärt die „Volkeztg.“, fie wiſſe 
poſitiv, daß die Behauptung, die Kaiſerin Friedrich 
habe die Regentſchaft für fi in Anſpruch nehmen 
wollen, eine blanke Erfindung ſei. 

(Weiteres in der Beilage.) 


8. eis Danzig, 19. Zuni. Mit 


Wetterausſichten für Donnerstag, 20. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, 

ſtrichweiſe Regen mit Gewitter. 
5 Für Freitag, 21. Juni: 
Wolkig, meiſt trocken, mäßig warm. a 
Für Sonnabend, 22. Juni: Be; 
Sonnenſchein, warm, ſchwül. 


heldenmäßigen Seeleute der „Elbe“ zu ſchmähen. Wolkig mit 

mit Beſchämung u Reue erfüllen En — Dielfach Gewitter. 15 

engliſche Erkenntniß gipfelt in dem Satz, das Un- te 
glich ſei durch die nicht ſtreng feemännifche S 3 Schiffbrüchiger. ] Sonntag Por- 


mittag um 9 Uhr findet auf der Weſterplatte 
eine Uebung der Station für f 
brüchiger zu Neufahrwaſſer ſtatt. 


Steuerung der „Crathie“ herbeigeführt worden, 
die engliſche Preſſe aber hatte, nicht ohne den 
Derdacht einer vorſätzlichen Stimmungsmache 
gegen die deutſche Schiffahrt überhaupt auf ſich 
zu laden, allſogleich und ohne Gewiſſensbedenken 
die Schuld der Führung der „Elbe“ beigemeſſen. 
Was das Londoner Urtheil ſonſt noch feſtſtellen 
zu dürfen glaubt, insbeſondere daß der dienſt⸗ 
habende Offizier des deutſchen Schiffes bei der 
rapiden Schnelligkeit, mit der die „Crathie“ 
auf die „Elbe“ einrannte, die Geſchwindigkeit 
hätte vermindern können, ſowie die Unfähigkeit 
der „Crathie“, der Beſatzung des in Grund ge- 
bohrten Dampfers zur Hilfe zu kommen, iſt ange- 
ſichts der Derurtheilung des engliſchen Fahr- 
zeuges als Urheber des Unglücks neben- 
ſächlich und ſoll bier nicht weſter Gegenſtand 
der Auseinanderſetzung ſein. Daß an der Lage 
der „Crathie“ nach dem Zuſammenſtoß ebenfalls 
ein Verſchulden detheiligt iſt, räumt der Gerichts- 
hof überdies ein, indem er rügt, daß die Be- 
ſatzung des Schiffes an Zahl unzureichend geweſen 
ſei. Alles, was im Reichstag aus Anlaß der 
Interpellation Stumm über die Verhütung des 
Verluſtes an Menſchenleben bei Seegefahr von 
ſachverſtändiger Seite über die Urſache des Unter 
ganges der „Elbe“ geſagt worden iſt, findet in 
dem Urtheil ſeine B gung, insbeſondere auch 
die VDerſicherung, das Unglück könne unmöglich 
zur Begründung der Forderung einer Verbeſſerung 
des heimiſchen Schiffbaues dienen. 


Der Zar und Faure. 

Der Präſident Faure hat am Montag folgendes 
Telegramm an den Kaiſer von Rußland geſandt: 
Der Botſchafter Baron Mohrenheim hat mir 
ſoeben die Inſignien zum Andreasorden über- 
mittelt, welche Euer Majeſtät die Güte gehabt 
haben mir zu verleihen. Tief gerührt durch 
das neue Pfand der Freundſchaft, welches Euer 
Majeftät heute in meiner Perſon gegeben 
haben, drängt es mich Euer Majfeſtät ohne 
Derzug dafür meine aufrichtige Dankbarkeit 

auszuſprechen. 8 


Gladſtone in Dänemark. 


Der König und die Königin von Dänemark, 
der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin 
Louiſe und Prinz Waldemar mit Gemahlin traſen 
geſtern Mittag an Bord des in Kopenhagen vor 
Anker liegenden Dampfers „Tantallon Caſtle“ 
ein, woſelbſt ein déjeuner dinatoire ſtattfand. 
Der König führte die Gemahlin Gladſtones zu 
Tiſch,. Gladſtone die Königin. Außerdem nahmen 
an der Tafel Theil der Minifterpräfident Reetz⸗ 
Thott und der engliſche Geſandte Scott. Gegen 
Schluß der Tafel brachte der König einen Toaſt 
c TER CE ERLEBEN FETTE TS c TEEN ETEEE 


Rettung Schi 


die Ehrengäſte Herren Bürgermeiſter Tramp 
Stadtrath Gronau und Polizeiaſſeſſor Webe 
worauf Herr Bürgermeiſter Trampe die del 
girten im Namen des Magiſtrats willnmomme 
hieß. Auf allen Gebieten werde mit äußerſt 
Spannung gearbeitet, überall werde der Kam 
um das Daſein ausgefochten, überall werde de 
Ringen um die Eriftenz ſchwieriger. Vor allem gelte 
dieſes von dem Handwerke, das nicht allein gegen 
die Uebermacht des Großkapitals, ſondern mit 
ſchwierigen 1 ältniſſen zu kämpfe 


choß legen und alles von dem E 


icht in 

ingreifen des 
Staates erwarten. Er freue ſich, daß gerade 
das Bäckergewerbe auf dem Fundamente der 
Selbſthilfe einen großen, ganz Deutſchland um⸗ 
faſſenden Derband hervorgerufen habe. Er 


£ 


und hoffe, daß die Delegirten nach des Tages 
Last und Hitze auch Erholung und Zerſtreuung 
finden möchten. Herr Karow begrüßte dann die 
Anweſenden als Obermeiſter der Danziger 
Innung und rieth ihnen, aus eigener Kraft 
das zu ſuchen, was uns noth thue, und 
nur mafwolle Wünſche auszuſprechen, da nur 
ſolche in Erfüllung gehen würden. Aus dem 
Geſchäfts- und Kaſſenberichte entnehmen wir, daß 
dem Central-Berband „Germania“ 934 Innungen 
mit ca. 24000 Mitgliedern angehören. dem 
Provinzialverband Weſtpreußen gehören zur Zeit 
33 Innungen mit 534 Mitgliedern an. Das Ver- 
mögen des Derbandes iſt in den letzten beiden 
Jahren um 600 Mk. angewachſen und beläuft 
ſich gegenwärtig auf 2835 Mk. — Von der 
Bäcker-Innung zu Danzig war der Antrag auf 
Gründung einer Wittmen-, Penſions- und Alters- 

verſorgungshaſſe geſtellt worden, welcher von 
Herrn Karow begründet wurde, der darauf 
hinwies, daß der Antrag auf verſchiedenen 
Derbandstagen vorberathen worden und da 

bereits ein Kapital von 12 000 Mk. für dieſen 

Zweck vorhanden ſei. die Gründung einer Kaſſe 


— EEE EEE RT 
engliſcher Sprache auf die Königin von England 
und die Engländer. Um 9 uhr fand Zapfen⸗ 
ſtreich und Flaggenparaöde ſtatt. 

Beim Paffiren der franzöſiſchen Schiffe riefen 
geſtern die Arbeiter der Torpedowerkſtatt in 
Friedrichsort „FHurrah“, die Franzoſen kamen an 
Deck und erwiderten den Zuruf. 

Der Luſtdampfer „atalanta“ des amerikaniſchen 
Millionärs Gould iſt hier geſtern eingetroffen. 

London, 19. Juni. (Telegramm.) Der von hier 
nach Kiel ausgelaufene Kreuzer erſter Klaſſe 
„Endymion“ mußte wegen einer an Bord con- 
ſtatirten Erkrankung an Maſern umkehren. Nach- 
dem der Dampfer den Kranken in Spernees ge- 
landet hatte, wurde geſtern die Fahrt nach Kiel 
fortgeſetzt. die im Auslande verbreitete Meldun 
von einem Auflaufen des Schiffes im Belt i 
ſomit unbegründet. 

Kiel, 19. Juni. (Telegramm.) Alle Kände 
regen ſich heute ſeit den frühen Morgenftunden, 
um der Stadt ein feſtliches Gewand zu geben; 
man verſieht die Straßen und Käufer mit Guir- 
landen, Flaggen, Emblemen und Blumen. Vom 
Bahnhof, wo eine eigene Empfangshalle für die 
zu Tauſenden herbeiſtrömenden Fremden erbaut 
ift, zieht ſich ein förmlicher Wald von bekränzten 
und beflaggten Maſten durch die Feſtſtraßen. 
Ueberall begegnet man gehobener Jeſtſtimmung. 

Ein Bild von eigenem Reiz und ſeltener Schön- 
heit bietel der Hafen dar. In buntem Wechſel 
fahren die Pinaſſen der einheimiſchen und fremden 
Kriegsſchiffe hin und her. Die gewaltige Flotte 
gewährt einen überaus großartigen Anblick, be- 
ſonders prächtig ſehen von den fremden Ge⸗ 
ſchwadern das engliſche und amerikaniſche aus. 

Am Kanal bei Holtenau find Tribünen er- 
richtet, die mit Flaggen und Teppichen in allen 
Farben und Guirlanden reich geſcmiicht ſind. 

Das Wetter war heute regendrohend, hat ſich 
aber: en Laufe des Vormittags vollſtändig aufe 
geklär N 


legen, mit elektriſchen Glühkörpern zauberiſch er- 
hellt, jo zog es aller Blicke auf ſich. Den Boden 
bedecken Teppiche und koſtbare Felle; zierliche 
Sommermöbel von feinſtem Geflecht machen das 
Ganze traulich; überall zeigt ſich die für Ham- 
burger Wohnungen darakteriftiihe Verbindung 
von „einfach“ und „koſtbar“. 

Während der ganzen Probebeleuchtung war die 
Inſel von zahlloſen Ruderbooten umlagert. Und 
an den Ufern war eine nach vielen Tauſenden 
zählende, dichtgedrängte Menſchenſchaar; erſt als 
die Lampen und Lichter um Mitternacht erloſchen, 
verzog ſich langſam die ſtaunende Schaar. Wenn 
chon die Tage der Zurüſtung und Vorbereitung 
olchen Verlauf nehmen und die Stimmung der 
u Stadt eine derart gehobene iſt, welcher 

ubel wird erſt bei der morgigen Zeier herrſchen. 
Möge der Himmel daſſelbe ſtrahlende Sonnenlichi 
ſpenden, wie heute Vormittag! 

® 


Aus dem Kieler Hafen. 


Kiel, 19. Juni. (Telegramm.) Der ruſſiſche 
Admiral Skrydjom ſtattete geſtern ne 
im königlichen Palais einen kürzen Beſuch ab. 

Die Franzoſen trugen geſtern aus Anlaß des 
Todestages des Präſidenten Carnot umflorte 
Cocarden. An Bord des Schulſchiſſes „Diars“ 
land geſtern Nachmittag ein Diner zu 85 Gedecken 

tt, an dem Prim Heinrich, Admiral Knorr, 

mmtliche Stabsoffiziere der fremdländiſchen 
Deſchwader mit ihren Adjutanten, ſowie die 
böheren deutſchen Darineoffiziere Theil nahmen. 
Der franzöfiihe Admiral erſchien zuerſt und wurde 
mit Zrommelfhlag und Ehrenpräſentation 
empfangen. Prim Keinrich brachte einen Zoaft 
auf den Kaiſer aus. 

Später fand eine Feſtlichkeit auf dem Panzer 
Wörth“ ſtatt, an der nur engliſche Offiziere 
Zpeil nahmen. Prinz Heinrich toaftete zuerft in 
beutjaer Sprache auf den Kaljer und dann in 
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längeren Vortrage die Beftimmungen des Geſetzes 


Leine Petition zu richten, in welcher um den Erlaß 


kleidſamen Uniform der italieniſchen Küraſſiere 
concertiren. 
welche ſich durch ihre vortrefflichen Leiſtungen im 


wurde. Die Gewährun 
wünſche den Verhandlungen einen guten Berlauf | 


fähigkeit beſchränkt und nur zu ganz leichten Arbeiten 


d 
Feuerwerk ſchließt. 


Maurermeiſter 3. in der halben Allee wurde geſtern 


ſei eine Nothwendigkeit und ſie könne nur be- 


ſtehen, wenn fie von dem Centralverband junge Dame auf, welche ſich als die Erzherzogin 
in's Leben gerufen werde. Zu dieſem Katharina von Oeſterreich-Eſte ausgab. Als — 
Zweck hatte der Centralverband drei Viertel | Bater nannte ſie den verſtorbenen Herzog von 
feines vorhandenen Vermögens hergegeben. Modena, der mit der Prinzeffin Adelgunde von 


In der Discuſſion wurde von allen Seiten das 
Bedürfniß für die Gründung einer derartigen 
Kaſſe anerkannt und beſchloſſen, auf dem nächſten 
allgemeinen Berbandstage in Breslau einen ent- 
ſprechenden Antrag zu ſtellen. Ferner hatte die 
Danziger Innung den Antrag auf Errichtung 
einer Unfallverſicherungs-Berufsgenoſſenſchaft 
im Centralverband geſtellt. der Referent Herr 
Ludwig war der Meinung, daß man mit dem 
Antrage vorgehen müſſe, bevor ein Geſetz über 
die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf das 
Kleingewerbe beſchloſſen werde. Es ſei dann 
die Gefahr vorhanden, daß das Bäckereigewerbe, 
welches nur wenig Unfälle aufzuweiſen habe, mit 
anderen Berufen, die weſentlich höhere Gefahren- 
klaſſen haben, würde vereinigt werden. der 
Antrag wurde ſchließlich abgelehnt. — Die Ver- 
handlungen über den Maximalarbeitstag und 
das Sonntagsruhegeſetz im Bäckergewerbe riefen 
lebhafte Debatten hervor, die zum Theil auf einer 
unrichtigen Auslegung des Geſetzes beruhten. 
Herr Polizei-Aſſeſſor Weber legte in einem 


daß ſie 
ihrer Mutter 


ihres ganz enormen 
einer teſtamentariſchen 
das Vermögen, 
keit ſter ben ſollte, an de 
fallen, und deshalb w 
getrachtet. 


dar und erläuterte daſſelbe durch Beiſpiele aus 
dem praktiſchen Leben. In der Debatte wurde 
auf die Derſchiedenheit der Beſtimmungen die 


für die beiden Regierungsbezirke der Provinz Weft- | ihm dieſe ihre & t x 

preußen hingewieſen. In Marienwerder ſind 10 Ar- | Dame un — — ne 3 
beitsſtunden und 14 Stunden Ruhe eingeführt, | ihn heirathen würde, ſobald fie mit ihrer Groß- 

während für Danzig 8 Stunden Arbeit und 16 Stun- jährigkeit in den Beſitz ihres Bermögens kommen 


den Ruhe vorgeſehen find. Es wurde beſchloſſen, 
an den Herrn Regierungspräſidenten in Danzig 


derſelben Vorſchriften, wie fie im Regierungs- 
bezirk Marienwerder beftehen, gebeten wird. 
Als Delegirte für den im Jahre 1896 in Breslau 


ſtattfindenden Central-Verbandstag wurden die | gab fie mit allem ihrem Stand entjpre 
Herren Karow-Danzig, Caudill- Marienburg | Luxus, namentlich auch forgte er für = — 
und marſchall-Elbing gewählt. tefte Garderobe, der junge Mann hatte ein 


I Concert einer italieniſchen Kapelle.] Im 
Schützenhauſe wird am 7. und 8. Juli die 50 Mann 
ftarke Banda Municipale di Pratola in der 
Das Programm dieſer Kapelle, 
Jahre 1891 auf dem muſikaliſchen Congreß in 
Rom den erſten Preis erworben hat, enthält nicht 
nur Compoſitionen jüngerer und älterer italie- 
niſcher Meiſter, ſondern erſtreckt ſich auch auf 
Tonſtücke deutſcher und franzöſiſcher Meiſter. Die 
Kapelle führt Inſtrumente, welche man bei uns 
wenig kennt, wie z. B. Saxophone und Garufo- 

one und die Kritik hebt hervor, daß gerade 
ieſe Mittelſtimmen die Klangwirkung der italie- 


2 einer 
fürſtlichen Equlpage geſehen und fie dabei vor 
einem gegen fie geplanten Attentat geſchützt habe. 
Er gab dem Sohne nach und nach 90 000 Nn. 
die dieſer gleichfalls ſehr bald an den Mann 
brachte. der verliebte Muſenſohn nahm dann 
ſeine Zuflucht zur Ausſtellung von Wechſeln und 
lieh von einem Bäckermeiſter Schleich 7000 Nu. 


niſchen Mufik ganz beſonders erhöhen. das | und von einer Frau Speer 4000 Mk. Aber für 
Orcheſter, welches bei der letzten Taſſofeier in | die Anſprüche der öſterreichiſchen Erzherzogin 
Sorrent große Erfolge erzielt hat, concerlirt zum reichten auch dieſe Mittel nicht hin, und nun 


erſten Male in Deutſchland. 


ſprangen einige andere junge Herren mit ihrem 
Schiedsgericht.] In der heute unter dem 


Portemonnaie ein. Ein Gerichtsreferendar, der 


* 
por des Herrn Regierungs-Aſſeſſors Büchting | fe durch Roloff kennen gelernt hatte, 
abgehaltenen Sitzung des Schiedsgerichts für die] war durch fie völlig bnpnotifirt und ver- 
aatliche Unfallverſicherung kam 1. a. folgende | anlaßte die ſehr impoſante Dame, mit 


ihm nach Eberswalde, Frankfurt a. 
Köln zu reiſen. Auf der Reiſe hatte die 


rufungsklage zur Verhandlung: 
Am 30. Oktober v. J. jog ſich der Arbeiter Richard 


und 
Schöne 


dehhe in Marienau im jtrombaufiscaliihen Betriebe] dem Referendar anvertraut, daß fie den 
u, indem er beim Schieben einer mit Dflafterfteinen | fteigen und trug: ee eigenen 


enken, auf den 
etwa 3100 Mh. auszugeben. — Auch ein anderer 
Bekannter des Roloff, ein junger Kaufmann, be- 
warb ſich um die Gunſt der "jungen Erzherzogin 
und war glücklich, als fie ihn erhörte. Er uͤber⸗ 
ſchüttete fie mit Geſchenken, gab ihr Darlehne 
und ließ ihr Malunterricht ertheilen. — Im 
| Oktober 1893 befand ſich die Erzherzogin im 
Bellevue-Theater zu Stettin. Dort lernte ſie einen 
Offizier nennen, mit dem ſie oftmals ſpäter in 
Berlin zuſammentraf. Der Offisier hatte nicht 
übel Luſt, ſich mit der ſchönen Dame zu verloben 
und gab mehrere Tauſend Mark für Geſchenne aus. 

In ihrer luxuriöſen Wohnung empfing die 
Erzherzogin oftmals den Beſuch einer älteren 


ame, welche die „Grä 
von dem rum x 


Ghika, als „ 


eladenen Karre von der Karrenbohle abglitt und 
dabei von dem Karrenſchenkel am Unterleibe getroffen 
einer Unfallrente wurde in- 
deſſen vom Herrn Oberpräſidenten abgelehnt, da 
Petzke durch den Betriebsunfall in feiner Er- 
werbsfähigkeit zur Zeit in keiner Weife mehr einge- 
ſchränkt ſei und ferner aus dem ärztlichen Gutachten 
hervorgehe, daß die vollſtändige Erwerbsfähigkeit 
bereits am 7. Januar, alſo wenige Tage nach dem 
Ablauf der 13. Woche nach Eintritt des Unfalles 
wiederhergeſtellt war. Hiergegen legte Re Berufung 
ein; er behauptet, durch den Unfall in feiner Erwerbs⸗ 


ähig zu fein. Die Angabe des Arztes, daß er bereits 
. 7. Januar arbeits- und 3 geweſen ſei⸗ 
beftreite er und beziehe ſich hierbei auf das Gutachten 
des Dr. Keidenheim. Der Kerr Oberpräſident hat Ab- 
weiſung der Berufung beantragt, da der obige ab- 
lehnende Beſcheid ſich nicht nur auf ein Gutachten des 
praktiſchen Arztes Sanitätsraths Dr. gane öder als 
auch auf ein Gutachten des vom Berufungskläger als 
Sachverſtändigen benannten Sanitätsraths Dr. Heiden ⸗ 
eim geſtützt habe. Beide Kerzte halten überein- 
u. die Erwerbsfähigkeit des Petzke für nicht 
mehr bejchränkt. 
Sitzung abgewieſen. 

Bon den im ganzen zur Verhandlung ge- 
kommenen 12 Berufungsklagen wurde in 9 Fällen 
Kläger abgewieſen, in 2 Fällen der preußiſche 
Fiscus zur Rentenzahlung verurtheilt und in 
1 Falle neue Beweiserhebung beſchloſſen. 

* [Feuerwerk.] Wie bereits erwähnt, findet heute 
Nachmittag im Kleinhammer-Park ein großes Militär- 


Frl. Schulz, die die 


sur der 25 4 
der Gattin des rumäniſchen befanten ec. 


Mehrere Male fuhr die Erzherzogin 
genannten Prinzeſſinnen und Ks Ihre Re 
vor dem rumäniſchen Geſandtſchafts-Hotel vor= 
über, die Prinzeſſinnen ſtiegen aus und ver- 
ſchwanden in dem Geſandtſchafts-Hotel. In diefer 
Weiſe lebte die junge Erzherzogin in Berlin herrlich 


Kläger wurde in der heutigen 


\ und in Freuden und genoß die Lebensgenüſſe, die 
Concert vom Muſikcorps des Infanterie Regiments ihr bereitet wu 5 9 8 
Nr. 128 ftatt, an weiches ſich ein Ziſchzug in der Art Schleßlic eee . 


ei Gerüchte ü i 
Zeitungen und im Aug chte über ſie in die 


die Mittheilung gemacht, 
ng zn . 

rer Anbeter in prachtvoll geſchmüchtem Wagen 
den Blumenkorſo beſuchte, zeigte ſie ihm — 
die Zeitungsnotiz und freute ſich ſchon im voraus 
auf die großen Augen, die die Zeitungs bericht⸗ 
erſtatter machen würden, wenn ſie erführen, daß 
fie doch arg düpirt worden feien. 

Die angebliche Erzherzogin war eine ganz ge= 
riebene Schwindlerin, die mit ihrem wahren 
Namen Anna Dubberftein heißt und die uneheliche 
Tochter der jetzigen erſten Angeklagten iſt. Die 


es Stralauer Siſchzuges und ein großes Brillant- 
10 8 i uft wurde in der Preſſe 


daß die angebliche Erz- 
ſei. Als fie mit einem 


Letzteres wird von Herrn und 
Frau Kolter-Talaſchus, ſtehend auf dem Thurm- 
ſeil, abgebrannt werden. 

* [Berfhüttet] Beim Grandladen für den 


der Arbeiter Blokus durch einen Erdrutſch verſchüttet, 
wodurch er erhebliche innerliche Verletzungen erlitt. Er 
wurde nach dem Lazareth in der Sandgrube 8 
* IPhotographiſche Kufnahmen.] Wie wir ſ. 
mitgetheilt haben, hat Kerr Photograph Groſſe auf 
dem Ausfluge, welchen die deutſchen Gewerhvereine 
nach Kela unternommen haben, verjdiedene photo- 
raphiſche Aufnahmen gemacht; eine auf Kela in der 
Nähe des Leuchtthurmes, die andere auf der Mole 


des Helaer Fiſchereihafens. Die Bilder, von denen je angeblichen Prinzeſſinnen Ghi : 
ein Exemplar Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach Schweftern, die jet mitan . a. — — 
als Ehrengabe der deutſchen Gewerkvereine überreich und die Eliſe Rüdinger, 9 


die angebliche Dorleſerin 
Irl. Schuh iſt in Wahrheit die 5 —— 
Agnes Herbſt geb. Koppelmann. die letzte Ange» 
klagte Eliſabeth Schäfer aus Linden bei Hannover 
war bei der angeblichen Erzherzogin als „Mädchen 
für alles angeſtellt und ſoll die Flucht der Dubber⸗ 
ſtein begünſtigt haben. \ 

Die auf der Anklagebank ſitzenden drei erſten 
Angeklagten ſehen keineswegs aus wie Gräfinnen 
oder Prinzeſſinnen, und es ift unbegreiflich, wie 
ſo viele gebildete Leute fi in dieſer Weiſe haben 
dupiren. laſſen und den großartigen Schwindel 
glauben konnten. Die Schweſter und die Mutter 
der Dubberſtein ſollen ſich verantworten, weil jie 
die Komödie mitgemacht und das gute Leben 
mitgenoſſen haben. Sie erklären ſich ſämmtlich 
für nichtſchuldig. 

Frau Rüdinger behauptet in aller Unſchuld, 
daß ſie in der That geglaubt habe, ihre Tochter 
Anna habe ein übermenſchliches Glück gemacht. 
Ihre Tochter Anna ſei früher Derkäuferin in 
Stettin geweſen und von dort verſchwunden 

Später habe fie Nachricht aus Berlin gegeben 


werden ſoll, ſind vortrefflich gelungen. Die Gruppirung 
iſt gefällig, jede einzelne Perſon kommt zur Geltung 
und die Porträtähnlichkeik iſt in überraſchender Weiſe 
gelungen. 5 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Die Kochſtapeleien der falſchen Erzherzogin 
von Oeſterreich-Eſte. 

Vor der 2. Strafkammer des Berliner Land- 
gerichts I fand am Dienstag unter Vorſitz des 
Landgerichtsdirectors Brauſewetter eine Straf- 
verhandlung ftatt, die einen äußerſt romantiſchen 
Hintergrund hatte und das Leben einer Hoch- 
ftapterin fin de siècle vorführte. Wegen miljent- 
licher Beihilfe zum Betruge bezw. Hehlerei ſtanden 
vor der genannten Strafkammer die Arbeiterfrau 
Rüdinger, geb. Dubberſtein, aus Settin, deren 
älteſte Tochter Bertha Lade, geb. Dubberſtein, 
Ehefrau des Jeldwebels Lade zu Torgau, deren 
andere Tochter, unverehelichte Eliſe Rüdinger, und 
eine unverehelichte Schäfer. f 


eiſen 


* 


und mitgetheilt, daß es ihr ſehr gut gehe und 
ſie in der Corneliusſtraße wohne. Als ſie dann 
nach Berlin gekommen ſei, habe ſie ihre Tochter 
beſucht und geſehen, daß dieſelbe ganz großartig 
lebte. Anna habe ihr den jungen Roloff als 
Graf Fink v. Zinkenftein und ihren Derlobten 
vorgeſtellt, und auch der alte Kerr Roloff ſei in 
der Wohnung anweſend geweſen. 

die Angeklagte Stade will gleichfalls ganz un- 
ſchuldig ſein. Ihre Schweſter habe ihr verrathen, 
daß ſie einen ſehr reichen Bräutigam habe. Sie 
habe ſie dann in ihr ſchönes Logis geführt und 
ihr geſagt, daß ſie ſie ihrem Bräutigam als 
Prinzeſſin Ghika vorſtellen werde. Sie habe ſich 
dann „Durchlaucht“ anreden laſſen, ohne zu 
wiſſen, was das eigentlich bedeute. N 

Die dritte Angeklagte, Eliſe Rüdinger, erzählt 


unter Thränen, daß fie als 15jähriges Mädchen 


. nner 
5 5 


eines Augenübels wegen nach Berlin gehommen 
ſei und zu ihrer Schweſter gezogen ſel. Auch ihr 
jei der Student Roloff als Graf v. Zinkenftein 
vorgeftellt und ihr geſagt worden, daß fie ſich 
Prinzeſſin Ghina nennen müſſe. Richtig ſei es, 
daß fie einmal, als fie mit der Schweſter 
und einem Freunde derſelben in einer 
Equipage beim rumäniſchen Geſandtſchafts- 
hotel vorbei fuhr, auf den ihr vorher 
ausgedrückten Wunſch der Schweſter dort aus- 
geſtiegen und in das Kotel hineingegangen ſei. 
Kurz nachdem die Equipage weggefahren, ſei ſie 
aus dem Kauſe wieder herausgekommen. 

Die letzte Angeklagte iſt Dienſtmädchen bei der 
dubberſtein und dem jungen Roloff geweſen, ſie 
will in den drei Monaten ihres Dienſtes von 
Schwindelelen nichts gemerkt haben, denn zu 
Haufe ſei Herr Roloff immer nur bei feinem 
richtigen Namen genannt worden. Bei der Flucht 
der Anna Dubberftein habe fie gar nicht mit- 
gewirkt. 

Sehr ſchlecht iſt die Zeugin Scharwinski auf 
die Angeklagten zu ſprechen. Bei ihr hat der 
angebliche Graf Zink v. Finzenſtein für ſich und 
die Erzherzogin von Defterreih-Eite eine 
aus 6 Zimmern beſtehende möblirte Wohnung 
— die monatliche Miethe von 450 Mk. gemiethet. 

er Graf Zinkenftein habe geſagt, daß es einer 
polizeilichen Anmeldung nicht bedürfe, da die Erz- 
herzogin bei dem rumäniſchen Geſandten in der 
Bofftraße angemeldet ſei. Seine Braut, die er 
nach erlangter Grofjährigkeit heirathen werde, 
fei die Enkelin des Kaiſers von Heſterreich und 
habe ein unermeßliches Dermögen. die beiden 
hätten dann etwa 2 Jahre ſehr luxuriös gelebt, 
und es ſeien die Grafen, Barone und Fürſten 
nur fo ein- und ausgegangen. Graf FZinkenftein 
habe u. a. auch von ſeinen Schlöſſern in der 
Herzegowina geſprochen. Von der Frau Gräfin 
Dubary habe er behauptet, fie ſei ein Nach⸗ 
komme von Ludwig XV. Die Zeugin verſichert, 
daß fie aus allen Wolken gefallen ſei, als fie ge- 
hört, daß alles Schwindel, Lug und Trug ge- 
weſen fei. „Und ſolchen Dirnen“ — fo jammert 
die Zeugin ſchluchzend — „habe ich und mein Mann 
immer die Kand küſſen und ſie mit „Durchlaucht“ 
anreden müſſen!“ 

Eine Frau Speer konnte bekunden, daß der 
Student Roloff die Anna Dubberftein von einem 
feiner Bekannten, mit denen ſie ein Verhältniß 
hatte, übernommen hatte. Noloff habe ſehr wohl 
gewußt, daß ſie Dubberſtein heiße, und erſt 


ſpaäter ſeien plötzlich die Geſchichten von der Erz- 


Bekanntmachung. 


x 
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deren Inhaber der Kaufmann 


öffentlich meiſtbietend 
Bekanntmachung. 


Infolge des merkſam mache. 


Oſt Is findet in der Zeit Th. Rode 
dom 18. bis elnſchließlich 23. Juni XX. Eongref odenacker. 
im Verkehr nach und 5 


nur eine Abfertigung 


Tarif eilgutmäßig zu be⸗ 
fördernden Frachtgütern, fo- 
wie auch 

b. von anderen leicht verderb- 
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Bekanntmachung. 
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Pflafterarbeiten (ca. 1900 am Um- 
flafterung pp.) ohne Material- 
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ende 
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im hiefigen Stadtbauamt. 


Loos zu 3 


Bekanntmachung. 


reitag, den 21. d. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


die Brandreſte desſsd 
Getreide- u. Saaten⸗ 


liter zu Danzig einge. 8 ; 
Keen eee den en Lagers im Gr Müller⸗ es leber nach Danzig: 
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Der Stadtbaurath. ET name ran 
Schutz. „Danziger Zeitung“. Raad 


herzogin von ihm aufs Tapet gebracht worden. 
— Ein Zeuge, Kaufmann Schlüter, hat mit der 
Dubberſtein ein Verhältniß unterhalten. Sie hat 
ſich dabei als Artiſtin ausgegeben und von ihm 
mehrfach Geld erhalten. 

Nach Schluß der Beweisaufnahme hält der 
Staatsanwalt die Anklage in vollem Umfange 
aufrecht und beantragt gegen Zrau Rüdinaer 
und Eliſe Rüdinger je drei Jahre Gefängniß, drei 
Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, gegen Frau 
Lade ein Jahr Gefängniß und gegen die Schäfer 
drei Monate Gefängniß. Der Gerichtshof beſchloß, 
die Derhandlung auf Sonnabend zu vertagen 
und zu dem neuen Termin noch Roloff Bater 
und Sohn und einige andere Zeugen zu laden. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Zur Kanal-Feier. 

Berlin, 19. Juni. Der Kaiſer hat ſich heute 
Vormittag 11½ Uhr mit den vier älteſten Prinzen 
nach Hamburg begeben. 

Die Mitglieder des Reichstages und des 
preußiſchen Landtages, welche den Eröffnungs- 
Feſtlichkeiten beiwohnen, find zum Theil heute 
Vormittag abgereiſt, zum Theil fahren fie heute 
Nachmittag ab. 

Kiel, 19. Juni. Heute früh 8 Uhr haben alle 
Schiffe unter den Klängen der Nationalhumne 
ihres Landes die Nationalflaggen gehißt. 

um 9 uhr trafen die Muſikkapellen des erfien 
Garderegiments zu Fuß und der Matrofen- 
Diviſion hier ein, um die Aufſtellung für morgen 
zu probiren. 

Prinz Heinrich und Herzog Friedrich Ferdi⸗ 
nand von Schleswig-Kolſtein-Sonderburg-Glücks⸗ 
burg find heute Vormittag nach Hamburg abge- 
reiſt. Später fuhren ſämmtliche Geſchwaderchefs 
und zahlreiche Offiziere aller Nationen unter 
Führung des commandirenden Admirals Knorr 
mittels Sonderzuges nach Hamburg. 

Holtenau, 19. Juni. Auf dem Zeftlande herrſcht 
eine fieberhafte Thätigkeit, um die Ausſchmückung 
zu vollenden. Zahlloſe Fremde find anweſend 
und geben ihrer Bewunderung über die un- 
erwartet großartigen Vorbereitungen und die 
prachtvolle Lage des Feſtlandes Ausdruck, welche 
einen herrlichen Blick über alle Kriegsſchiffe ge- 
währt. Längs der Schleuſe find auf beiden Seiten 
rieſige Maſtbäume aufgeflellt, die durch Guir- 


landen mit einander verbunden und reich mit 


Flaggen und den Wappen aller Nationen ge- 
ſchmückt ſind. 
ſteht der in Geſtalt eines alten Dreimaſters er- 
richtete gigantiſche Schiffsbau mit feinen gemal- 
tigen, hoch in die Luft ragenden Maſten, an denen 
unzählige Fahnen im Winde flattern. Rechts 


befindet ſich der eigentliche Feſtplatz, auf dem ſich 
der reich geſchmückte Schlußſtein befindet und die De 
kmal für 


Stelle anzeigt, wo ſich ſpäter das Den 
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Potrykus & Fuchs 


gegen 


Von London einge- 


troffen: 
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X 1 1 0 50 2. * 
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J W-Doie 2,75 M, } 


Holländ. Cacao, lose, 


bb 2,40 M. 
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garantirt rein GCacao u. Zucker, 
1% 20 . 4 ock 3 
Albert-Bisquits, 
1 80 3. 
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½ Uu. ½ %-Packete a 30 3 p. %, 
flaumenmus, 


Amerik.Schnittäpfel, 


19. 60 3. empfiehlt 
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(11486 
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ofort äußerſt 
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Malta -Kartoffeln 
empfiehlt 
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Erdbeer u, 100Obſtb., 93 i. p. 14. 
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weiland Kalſer Wilhelm I. erheben wird. Tribünen 
ſind an beiden Ufern entlang auf über eine halbe 
Stunde Weges errichtet und alle prächtig ge- 
ſchmückt. Ein friſcher Wind hat die Regenwolken, 
die heute früh am Himmel ſtanden, verſcheucht. 
Das Wetter iſt prachtvoll. 

Hamburg, 19. Juni. Kurz nach 7 Uhr trafen 
hier der König von Sachſen und etwas ſpäter 
der Großherzog von Baden und der Groß- 
herzog von Heſſen mit dem Kerzog von Sachſen- 
Coburg-Gotha ein und wurden von den Mit- 
gliedern des Senats empfangen und nach Ab- 
ſchreiten der Ehrencompagnie in ihre Wohnungen 
geleitet. 


Wildparkftation, 19. Juni. Die Kaiſerin fuhr 
heute Mittag 2 Uhr mittels Sonderzuges nach 
Kiel, wo ſie im königlichen Schloſſe Wohnung 
nehmen wird. In ihrer Begleitung befinden 
ſich die Oderhofmeiſterin Gräfin Brockdorff, die 
Kofdame v. Gersdorff, Oberhofmeiſter Frhr. v. 
Mirbach und Kammerherr v. d. Kneſebeck. 

Wien, 19. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet, daß der Statthalter von Nieder-Oeſter- 
reich, Graf Kielmannsegg, mit der Leitung des 
proviſoriſchen Miniſteriums betraut werden 
wird. 


Standesamt vom 19. Juni. 

Geburten: Eiſenbahnarbeiter Albert Burandt, T. — 
Getreideaufſeher Paul Stellmacher, T. — Prediger 
Arthur Brauſewelter, T. — Arbeiter Samuel Olbriſch, 
5 Schneider Franz Lams, S. — Maurergeſelle 
Wilhelm Wilke, S. — Kürſchnergehilfe Paul Kraft, S. 
— Töpfergeſelle Adolf Panwitz, T. — Tiſchler Guſtav 

aſt, T. — Seefahrer Guſtav Caſper, S. — Maurer- 
gejelle Emil Chiechowitz, S. — Kaufmann Caspar 
Freymann, T. — Kaufmann Paul Abramowski, S. — 
Unehel.: 2 S. und 1 T. 5 

Kufgebote: Bahnhofsarbeiter Wilhelm Müller und 
Wilhelmine Dorothea Neumann hier. — Sergeant im 
15 „ esirnent Nr. 1 Paul Heydemann und 
Emilie Reſowsky hier. 

eirathen: Arbeiter Wilhelm Krüger und Helene 
Etifabeth Sowinski. — Arbeiter Johann Retzki und 
Selma Weinert. — Kaufmann Felig Potrykus-Neuſtadt 
Weſtpr. und Helene 1 hier. 

Todesfälle: Ida Julianna Böhmelt, geb. Kamien, 
61 J. — S. d. Sattlergeſellen Auguſt Prengel, 3 J. — 
S. d. Buchhalters Franz Backoff, 5 J. 8 N. — T. d. 
Briefträgers Adolf Zielke, 4 M. 17 T. — Marie 
Dügro, geb. Ehlert, 35½ J. — T. d. Gärtners Otto 
Serotki, todtgeb. — Arbeiter Karl Otto Stolzenwald, 
51 J. — Mathilde Serotzki, geb. Stroſewski, 65 J. 


Danzig, 19. Juni. 
Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
Temperatur + 180 R. Wind: N. 
Weizen. Zu den ſeit Sonnabend um 6 M ge- 
wichenen Preiſen Ben ſich bei den Exporteuren ver- 
einzelt Kaufluſt. Bezahlt wurde für inkändiſchen hoch- 
bunt 761 Gr. 151 M, für ruſſiſchen zum Tranſit hoch- 
bunt 756 Gr. 114 U, mild roth 740 Gr. und 742 
„ ſtreng roth 734 Gr. 95 M, roth etwas 
103 M, roth etwas Roggen beſetzt 
, roth 
750 


705 Gr. 88 M, 724, 726, u. 
Gr. 92 M, Kubanka 745 Gr. 
— Termine: Juni zum freien 
149 M Gd., tranſit 115 M Br., 
uni-Juli zum freien Verkehr 150 M 


A Br., 
4 3 


Seldlotterie ein Grundſtück, 2 Hufen culm. 
22. Juni 95. M groß mit gut erhaltenen 
Wirthſchaſts-Gebäuden,lebendem 

odtem Inventar, din ich ge- 


U. 


zu melden. 
Johs. Wiens, 

Kl. Lichtenau, Ar. Marienburg 

Ein gebrauchtes Exemplar der 


Weltgeſchichte 


von Becker, erſchienen nach dem 
Jahre 1871, wird zu kaufen geſucht. 
Meldung. unter 11464 an die 


(11473 


Breifelbeeren 3:8: 
Mec ” |Erved. dieſer Ita. erbeten, 


Re Gafiwirhihait oder Hotel 


Eaftleban- wird zu kaufen oder zu pachten 


geſucht. 
Offerten unter Nr. 11488 an 
die Exped. dieſer Zeitung erb. 


Stellen. 
1 Lehrling 


Suche 
(11489 77 
anſtändiger Eltern, 


Bromberg. (11469 D 


Einen in der Branche er- 
fahrenen leiſtungsfähigen 


Juſpector 


ſucht eine ältere eingeführte 
Lebensverſicherungsgeſell - 
ſchaft gegen ein Gehalt von 

00—3000 M und Speſen 
zu engagiren. Herren, 
welche in der Branche noch 
nicht thätig waren, finden 
el. vun mn dle . 
guns. Off. nimmt die 8 

dieſer Zeit. unt. Nr. 11 

entgegen. 


50 56. ll, 


iſt ein gut 


günſtig zu ver- 


unter Nr. 11241 
ion der Danziger 3 ; i 
Fräulein Banspausbatt 


Aufrenwirthicaft ausgeſchl. Küche 


Frau Hauptmann M 


Rabe Bbnſi. Königsberg. Auguftaſtrahe 18. 
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Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot 


bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Donnerſtag, den 


20. Zuni. Feuerwerk auf der Weſterplatte. 

Abfahrt Weſterplatte 2, 4½, 7/8, 9/2, Zoppot 3, 5, 8, 10 Uhr. 

7 „Beichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt- und Ser” 
e 


Fagl Schweißblät 


unt. d. Armen ſchützen. Alleinverkauf bei Robert Krebs, Hundeg. 37. 
— — — wTmͤ—w— — — — ß— nn 


Herren-Promenadenſchuhe 


von echtem Chevreauxleder, franz. Halbleder, Kid- und Negenleder 
vorzüglich leicht, in breiter und ſpitzer Form, zum Gchnüren und 


mit guter Schulbildung, a = gung zum einjährigen Dienit, mit 

findet ngut. Yandihrift, Comtoirarbeiten 
meinem Colonialwaaren-, Wein- und Buchführung vertraut, bei 
und Cigarrengeſchäft Aufnahme.|beiheidenen Anſprüchen paſſende a 
Wilhelm Luckwald Nachf., Stellung, am liebſten außerhalb Stelle 10 Jahre, ferner für 


anzigs. 

Gefailige Offerten unt. 11509 % 
an die Exped. dieſer Zeitung erb. St 
ee eee e, 


mpfehle ein Cadenmädchen aus Eine jun 
Ee kleinen Stadt. weiche 19.1.0, D 
im Wurſtgeſchäft war, ſowie ein 
Ladenmädch. von außerh., w. 5 J. 
im Material- u. Schankgeſchäft, u. 
tücht, Verkäuferin welche längere 
J. i. Deſtillationsgeſch. fungirt hab. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


ge ch. Diener ander Motel 
ausdiener, nücht. 
Bäch. ꝛc. gut verſt., Geh. 240 M, J. Knechte, Inipectoren u, Zolmeinet . 
mit vorzüglichen enen ez empf. ent n Huber ausgeführt, 
* 


Br., 149 M Gd., tranfit 115 M Br., 114 M Gd. 
Sept.-Oktbr. zum freien Verkehr 150 M bez., tranſit 
115½ M bezahlt. Regulirungspreis zum freien Der- 
kehr 149 M. tranſit 115 M. Gek. 50 Tonnen Weizen. 

Roggen behauptet. Bezahlt iſt polniſcher zum Tranſit 
729 Gr. 87¼ M, 768 Gr. 85 M, ruſſiſcher zum Tranſit 
705 und 720 Gr. 81 M, Gr. 80 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. Termine: Juni inländ. 123 M 
bez., unterpol. 87½ M bez., Juni-Juli,inländ, 123 M 
bez, unterpoln. 87 Mi/; M bez., September - Oktober 
inländiſch 128 M bez., unterpoln. 93 M bez. Regu- 
lirungspreis inländiſch 123 M, unterpolniſch 88 M. 
tranſit 86 Pe b er TER pferd 

Gerſte, Hafer und Erbſen ohnefgandel, — Pferde- 
bohnen poln. zum Tranſit 95¼½ M Tonne bezahlt. — 
Weizenkleie mitel 2,90, 2,92 ½, 2,95 M, feine 3, 10, 
3,15 M per 50 Kilogramm gehandelt. — Spiritus 
unverändert, contingentirter loco 58 M G., Juni 
58 M Gd., nicht contingentirter loco 38 M Gd., Juni 
38 M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 19. Zuni. 
Weizen, gelb | 4 rm. Golb- | 


Juni. . 155,00 154,50] Rente 1894 | 89,00 89,00 
Septbr.. . | 157,25| 156,50] 4% ruſſ. A.80| 102,00 102,20 
Roggen 4% neue ruſſ.] 68,20 68,20 
Juni. . 131.50 130,50) Türk. adm. 100,20 100,20 
Geptbr.. . 136,50 136,00 4% ung. Gldr.] 103,60 103,75 
Hafer Mlam. S.-KA.“ — | 89,00 
Juni. . 129,00 129,00] do. S.-P. 123,50 124,00 
Geptbr.. . 125,50 125,25 Oſtpr. Südb. 

Rüböl Stamm-A. 101,10 101,10 
45,90] Franzoſen . | 185,90| 185,90 

00 Ihe 5% 
39, 400 STB.-B. g. A. 
2,60 5 J Anat. Ob. 


Juni 
Oktbr. 
Spiritus loco 
Juni 42,50 
Geptbr.. . | 43,10) 
Petroleum 


95,80 95,60 
54.0 54.50 


104,10] Deutſche Bh. 
99,300 Cred.-Actien 


do. Prior. 
Laurahütte 
100,70] Oeſtr. Noten 168,50 168,40 
Ruff. Noten 220,50 220,25 
100,70] London kurz 20,415 
100,70] London lang 20,38 
Danz. S.-A. 103,00 Marſch. kurz! 219,60 219,55 
5 J ital. Rent. 89,40 89,1 

Fonds börſe: matt. 


Berliner Viehmarnt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dans. 318“ 
Berlin, 19. Juni. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 385 Stück. Tendenz: Es wurden ca. 150 Stück 
zu ziemlich unveränderten Sonnabendspreiſen verkauft. 
Schweine. Es waren zum Verhauf geſtellt 7469 Stück. 
Tendenz: Langſam und gedrückt. Markt ziem- 
lich geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 401 MN. 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 38—39 MN. 
3. Qual. 35—37 M per 100 Pfd. mit 20 X Tara. 
Kälber. Es waren zum Derhauf geſtellt 2011 Stück. 
Tendenz: Gedrückt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
57—59 Pf., ausgeſuchte Maare darüber, 2. Qualität 
at Pf., 3. Qualität 48—53 Pf. per Pfund Fleiſch⸗ 
ewicht. 
8 Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 1183 Stück. 
Tendenz: Nur unweſentlicher Umſaß. 


— — H — —— — un 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— _____ 


4% Conſols 
3½ * do. 
3 d 


% o. 
3½ Tpm. Pfd. 
3½ & weſtpr 

Pfandbr.. 

do. neue . 


rivatdiscont 2½. 


8 arom.“- 

ei? Therm. 1 

85 Stand Talus. Wind und Weiter. 
4 763,6 5 S., lebh.; wolkenlos. 

19 8 165,7 188 | GO. flau; 

993 | 0 E ti; 7 


765,3 


und Betten. 


W uepfles 


Haft. 


te 


find die einzig praktiichen 
welche wirklich d. Schweiß 
aufſaus., angenehm kühlen 
und das Kleid vor Riſſen 


Gummizug an der Seite. (11471 


Strand- und Nadfahrerſchuhe 


in Segeltuch mit Leder- und Gummiſohlen M 3,50, 3,75. 
Strandſchuhe in braunem Leder, große Auswahl von 


6 
J. Willdorff, Kürſchnergaſſe 9. * 


uche zum Juli eine gebildete 
r meinen Sohn, e tüctige tüte, weiche im 
evang, mit der Berechti⸗ kochen und allen Häusl. Arbeiten 
5 it, Offerten an Frau 
r. Müller, Inowrazlaw. 
mpfehle ein Ladenmadd 
E G irthſchaft, auf 


en 
letzte 


E ein ordentl. folides 

ädchen (evgl.) aus einer klein. 

adt mit guten Zeugniſſen. 

M. Wobach, Breitgaſſe 41. 
e Dame wünſcht 

ufs Friernung der Buch- 

führung u. Correſponden in einem 

Eomtoir beſchäftigt iu werden. 

Offerten unter Nr. 11511 an die 
edition dieſer Zeitung erbeten, 


Eine perfecte Buch- 
halter in 


errſchaften 


1. per. 
m. empf. Hundegaſſe 75, 1 Tr.. 
— werden alle Arten Regen- und 
Sonnenſchirme neu bejogen, a. 
Schirme in den Lagen 57 Ne 


arx, Jopengaſſe 28. M. Aranki, Wittwa. 


beſtehen aus Haupttreffern i. W. v. 20 000, 10 000 5000, 30 00, 2 à 1000, 

3167 ede und i, 7, v. 100000 sit, hein Geroinn” unter 10 dee Auge Cior ie 86s 100 K. 

oosporto und Gewinnliſte 30 J extra, Leo Wolff Königsberg i. Pr., Kantſtraße R 1 
’ 


1 \ 
Die Gewinne der Nordostdeutschen 
tt die & -A .. Nr r. 2 ſowie in 
Gewerbe-Ausstellungs-Lotterie A: W. Kafemann. ÜKeckmann, Horm. Lam albepien. Bud, Kreisel, I Knabe dat 
x EEE — 


un., II. Woyke. Solide Wiederverkäufer wollen ſich unter Angabe v. R „a. d. Generaldebi 
ie glückliche Geburt eines Dez x 9m =g Kurs h ngabe v — a neraldebit wenden, 
Aa dchens beigen an SERIEN urhaus Westerplatte. 


Otto Eiſengarten und Frau.] Tochter Blanka mit dem Donnerſtag, den 20 1895: 
Scönbaum, 19, Sun! 1895|} Rift m. ——— Zweites grohes Pracht. Fro 
ich ergebenſt an. 6% 9000.06 weites großes Pracht- Fro nten- 
e 5 Zoppot, den 18. Juni 1895. — “ee, F e u e r w R 
att beſonderer Meldung. W|ı Clara Fiſcher 
ene, Fl. 1200 d * . 
öchterchens zeigen — — i 
hoch erfreut an 4416725 Meine Dertobung mit 8 1 l. allen⸗ 1 ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Bock aus Berlin. 
Königsberg, 18. Juni 1895 Fräulein ‚Bianka, dener 8 une * Vollſtändig neues Programm. 
Saane, deb. Boer. Wie Brauerei. Senses f id Auf vielfeitigen Wunſch wiederholt: 


a Fiſcher und ſeiner Frau 
——— [fn Clara, geb. 


Kupfer, zu Damig, beehre 
1 ich mi 


Die Beſchießung von Straßburg 


(11412 


Großes Militär-Concert, 


ausgeführt vom 1. Ceibhufaren-Regiment Nr. 1 in Uniform, 
unter Leitung des Königl. Mufikdirigenten Herrn N. Lehmann, 


Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pf. 
Abonnements-Billets haben Giltigkeit. 


H. Reissmann. 


ar = 2 
Kinder⸗Strohhüte 


$ Donnerftag, Freitag und Sonnabend 


in den Vormittagsſtunden 


FE 
— von 8 bis 12 Uhr — ; 
zu folbiligen, frag fiken Wein f 


ch ergebenſt anzuzeigen. 
Berlin, den 18. Juni 1895. 
Emil Köſtermann. 


SS el 


ie Geburt eines Sohnes zeigen 
D 1 aid 


an 85 
Danzig, den 18. Juni 1895 
Paul Abramomski und Frau, 
Anna, geb, Janſſen. 


— ——— — — 


Heute Morgen 10½ Uhr entriß uns der Tod nach 
ſchwerem Leiden meine geliebte Frau, unſere liebe Mutter 
und Großmutter 


Ida Böhmelt, geb. Kamin, 


im Alter von 62 Jahren. 9 
V um Ausperhauf geftlt FH Sonnenbäder 
e trauern 

die Beerdisung findet am Freitag, den 21. d. Mts., 8 4 vorzüglich bewährt bei allen Arten von Blut th, 
Aae ge 15 Uhr, von der Leichen alle des Gt. 41515 Max Schöntzld SE ficht der einen un, Atropdieen, bssinnender &Amind- 
inen-Kir 0 a » Athmungsorgane, Aſth 5 chron. Catarrhen der 
2 N ent g eee S ech 
ron. Gelenkrheumatismus, Zuckerha „ m 4 
28 Langgafie 28, 2 Arten von Fallſucht, Alkoholismus, Jeitſucht 8 

find neben dem vollſtändigen Apparat 


für das geſammte Waſſerheilver fahren 


. neu eingerichtet 
und bei günſtiger Witterung von 10—4 Uhr zu benutzen. 


qantzen'ſche Badeanſtalt, 


Vorſtädtiſchen Graben 34, (11487 


— 


Todes-Anzeige. 


Am 18. d. Mts., 1 Uhr früh, verſchied 
nach kurzem Krankenlager der Poſt-Aſſiſtent 


Herr Paul Plewe, 


in ſeinem 31. Lebensjahre. 
Wir betrauern in dem fo früh Ent- 


m Gegründet 1885. 1 
Die beliebten 


gel e Bun zn Schr 
bei Aftänegie e sen m „Bremensiq- großer Auswahl Staplpanzer-Schrant mit Sundenfädhern. 
Danzig, den 19. Juni 1895. Steppdecken, 8. T. 


Der Vorſteher und die Beamten Woll. Schlaf- 


Wir beehren uns Ihnen hierdurch mitzutheilen, daß wir in 


Cigarren, 


Bade-Hemden, leuteren erfolgt, bitten wir das Nähere bei uns zu erfragen. 
Bade-Hauben, Da der Schrank nach Anſicht bewährter Techniker völlig diebes⸗ 


Ludwig Marklin Nachfl., 1 Bades anteffel, ee e a m . Seen Bench 

Paul Weissing, Flottirhandticher e deri Beſichtigung geſtatten wir gern in den üblichen 
Cigarren-Import-Geſchäft, Ftollirhandſchuhe. 

1 Loanggaſſe Nr. 83. 


empfiehlt (11503 


Dieſe Woche 
"Ziehung = 


Marienburger 
Geld -CLotterie 


und zwar am 21. u. 22. Juni 1895 
im Rathhauſe zu Danzig. 
Hauptgewinne: 90 000, 30 000, 15000 Mark, 
fernere Gewinne 6000, 3000, 1500, 600, 300, 150, 
60, 30, 15 Mark. 


2 
Die Looſe werden in der Expedition für i 


Geſchäftsſtunden. 
„ Hochachtungsvoll (11417 


Baum & Liepmann, 
Actien-Zuckerf 


Re Bankgeſchäft, Langenmarkt Nr. 18. 
Liessau bei Dirs er W 
Die Herren Actionäre der Actien-Zuckerfabrik Lieſſau werden 


en ite Serten- Jadetts 


Sonnabend, den 6. Juli er., 
von Mk. 2,— an 


4 Uhr Nachmittags, 
empfiehlt (11468 


im Hotel zum Kronprinzen in Dirſchau anberaumten 
General-Verſammlung 
Carl Rabe, “sd 


ergebenſt eingeladen. € 
Donnerſtag, den 20. Juni 18951: 


Ruſſ. Thees 


von Poppo c. 
von feinſtem Aroma u. reinſtem 
Geſchmack empfiehlt 


die Ruſſiſche Caviar- 
u. Thee-Großhandlung 
S. Plotkin, 


Langenmarkt Nr. 28. 


3 Mark pro Stück 5 
abgegeben und gegen Einſendung von 3,10 Mark 
nach außerhalb verſandt. 


942 2 — IL — - e u 
Frmcdition der „Danziger Zeitung“, $ anal ee Peoßes 
00000200000000000000000000 E 5 h B äft 5 Jahre alter feinftr Zafeiqueu, 5 CONCERT 
z Auctionen! Ernst Poschmann, Bankgeſchäft, Mleies isert end. smpficht pro e 


Danzig, Brodbänkengaſſe 37. Sade nung ned Saber 5888 


Carl Volkmann, Heinrie und haupt 


Equipagen-Auction Banige, Mehoreuhfide, Namburaer, Dommerlde 1. A| —T Zaren en —|liherts yarrezente. "| @rofes 
Den An- und Verkauf von Werthpapieren beſorge ich 4 „ Mannheimer ) Dimmer und Zubehör Waldhorn Guartett' 


zu den hier üblichen Sätzen, beleihe Effecten, löſe fällige 
Coupons ein, übernehme Verſicherungen von Effecten gegen 
Coursverluſt. 5 

Zur Aufbewahrung von Werthpapieren, Baar ıc, 
empfehle ich die Benutzung meines großen Geldſchrannkes 
mit einzelnen Jächern, weſche der Miether unter eigenem 
Verſchluß hält, als höchſt ſicher und praßtiſch. Dem 
Miether ſteht die Benutzung täglich während der üblichen 
Geſchäftsſtunden frei. d (11248 


Heumarkt No. 4, vor dem Hötel 


zum Stern. 

Sonnabend, den 22. Juni 1895, Vormittags präcife 

1 Ubr, werde ih am . e Orte, im Auftrage, wegen Auf- 
gabe des Privat-Zuhrwerks 

z 1 feine herrſchaftliche Equipage, beitehend aus 2 eleg. 

Kutſchpferden, ca. 8 Jahre alt (hellbr. Stuten), 1 faft 

neuen Halb-Berdeckwagen, 1 Paar Kutſchpferde, Ge- 

ſchirre mit Zubehör, entweder im Ganzen oder auch ge- 

getheilt, ferner Leleg. engl. Reitfattel, complet, wollen 

Wetter- und Sommer- Decken ſowie diverſe Sta 


3 11283 zwei älteren Damen zum Ok 
von - 
und Kohlen tober zu mieihen oefucht, Concert, 
Offerten unter Nr. 11501 an ausgeführt von den Königlichen 


i ed. dieſer Zeit. erbet 
1[die Er Seesen, ammermufikern 


Herren Richter, Klö 
Frauenwohl. Ehrhardt. Unger. 
Für Mitglieder Abonnentents-Ivom Königlichen Hoftheater in 


billets zu den Vorträ d „ Kannover. 
e tan kenn 


ermähigten Dreifen. 11490] Herrn Richter, Herioglicher 


SERIE ammermufiker der Hofkapelle 
Verein der Oſtpreußen. 


r 
ſtbietend verkauft werden. in Braunſchweig. 


Utenſilien 
an den Meistbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verkaufen.“ Zu dieſem Zweck wird Termin aa Kaſſenöffnung 4½ Uhr. 
Te Donnerſtag, 20. Juni, Vorm. 11", Uhr Leg. piſſig zu, Kenan Fahrt, per n 
Joh. Jac. W agner Sohn, Kundegaſſe 70, 1 Kreppe, anberaumt, Tr en (11091 aaa . 1800 EN 3 en 


Zu erfragen Danziger Straße 
Nr. 10, part. 


Die zweite Etage 


meines Haufes 


iſchkenthalerweg 23, 


Gäſte e Die Badedirection. 


Neſtaurant u. Café 
„Brauershöhe“, Zoppot 


vereidigter Gerichts- Taxator und Auctionator, Die Police und Verkaufsbedingungen können daſelbſt einge- 
1144) Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4, ſehen werden. 


Große Tuchwaaren-Auction 
Langenmarkt 20 J. ö 


Der Concursverwalter. 
Richard Schirmacher. 


Kurhaus 


Westerplatte. 


eg, den 21. Juni, von 10 Uhr ab, 10 f i d 3 Zi 2 K Täglich (außer Sonnabend) Kube pennt die Auch, 
werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn A. Günth F II. Tun I 5 | 15 beſtehend aus immern, a- äglich (außer end): P. 
wegen 88 N Aufgabe des Geſchäfts folgende Gachen, als: Pr 4 8 Tu A Gr. Militär-Concert ee 8 
ferner Degen, Schaenen sang feine Tuche für Militär und Civil, Ich beſorge die ablöſung ſämmtlicher 6-, 5½ und zum 1 Eugen. + 3 Auf UM angenehmen 
Fee Offer ee . Jerner de ebe wann tie den der A en etwa nat . ĩ n 
Spiegel, Comtoir -Utenfilien, Nähmalchine, Möbel pp. an den wende Naanfer ee fomie di . dag 103. der ganzen Umgegend, 


Gutes Fernrohr. 


F 
Bon ruhigen kinderloſen 
Hochachtungsvoll 


Eheleuten, die ihr langjähriges 
Heim wechſeln müfjen, wird 
zum 1. Oktober eine 


Wohnung von circa 
3 Zimmern 


Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern, wozu höf- 
a ihteung den ganzen Tag geitatt 
eſichtigung 4 g geitattet, i 
meterweiſe vor und während der Auction Verb 2 a 
das ganze Waarenlager nebſt Laden im Ganzen übernommen 
(11392 


werden. 
A. Collet, 


erichtlich vereid. Tarator und Auctionator 
n Be Töpfergaſſe 16, am Holzmarkt. 8 


Große Auction 


mit herrſchaftl. Mobiliar Breitgaſſe 56 Sensen j lität 
(1. Etage). pr Ma lud d 
Donneritag, den 20. Zuni 1805, Vormittags 10 Uhr, werde ich unter Garanti 
im Auftrage 7 berrſchaflliche Mobili s 6 Zimmern, l 3 ' 
ee Pücherſchrenk. T son. Eon, ruhe, le Sau Sensenschärfer, la. engl. Lo-Lo-Sicheln Anfang 7 ½ Uhr. G 5 Anferümiedegafe 10. 3 Anferichmiedegatie 18. = 
en, 1 7 ran, » Segel. empfiehl nfang 7'/ Uhr. Gonnt. 4½ Uhr, - 
Kleiderſchränke, Vertikoms, Frumeaufpiegel, Teppiche pp., öffent- Rudolph Miſchke, ‚um Ohto er . erg 3 E. B. 7 
äheres daſe reppen. eden wo achm. von —U—„1 
5 (10494 


lich veriteigern, wozu höflichſt einlad 
Jen möbt. Iimm, u, Rabinet 6 Uhr Kaffes-Conceri. Druck und Derlag 
zu vermiethen II. Damm 51. Frits Hillmann. n A, . Kafemann in Dane 


Neubeleihung zu 33, his 4% 


auf 15—20 Jahre feſt bei Zahlung der Darlehen in baarem 
Gelde ohne Coursverluſt. 


Mit weiteren Auskünften ſtehe ich zu Dienſten. 
John Philipp, Danzig, 


Supothehen-Banh-@eicäft 
Wel indegafte 100. ft. (11359 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Donnerſtag, den 20. Juni: 
Gr. Extra-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 

t . Feld-Arti 3 
Per N J. e Recta. Marienburger Geld-Cotterie, 


r. B 1 
e e Auen tee e Bade Canasatt 7 
& 2 2 
Ftenndſchaftlicher Garten S A. W. Dubke # 
roße empfiehlt fein Lager von 8 


16) 
Sünftler-Borfiellung L Holz und Kohlen 3 


und C 0 ncer t. zu kerſan Tagespreiſen. 8 


. Brauer. 
Auffahrt von der Chauſſee 
zwiſchen Steinfließ und 
Koliebken. (10101 


den 
Zeitung erbeten. 


Breitgaſſe 2 


ep 


Sämmtliches Mobiliar befindet ſich im beſt i 
bürfen während der Auction die Räume Te and: Berne Langgasse No. 5. 
A. Kuhr Auctionator und Taxator. 


2 A 
ua 


des Kaiſerlichen Poſtamts in Danzig. A . 
ee nur aus feinen reifen importirten Tabaken hergeſtellt, decken, 8. FV an 15 10 
. ee ade ane, Stahl anzer-Schrank 
5 7 uerlih, ids 8. ade-Mänte p 5 n 
sie, : 5 2 - 8 fein und leicht 10 6 B e 1 > 
d 100 a x it liehbar ä ſtellt . 
OOCCGLCCOOOOOGO0O000000LLOCOO - % fäuerlih picant 100 - 5 - Dean klin. BER b Binietänern eden Jeden. De 


Beilage zu Nr. 21404 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 19. Juni 1895 (abend- Ausgabe.) 


Deutſchland. 


* [Die Uebungsreiſe des großen General- 
fobes] wird ſich in dieſem Jahre in Pommern 
— Mecklenburg bewegen und im Juli ftatt- 
nden. 

Idem verftorbenen Geh. Oberjuſtizrath 
Eichholz], vortragenden Rath im Juſtizminiſte- 
rium, widmet der „Reichsanz.“ folgenden Nachruf: 

Die preußiſche Justizverwaltung hat durch den 
Tod dieſes hervorragenden Beamten einen 
ſchweren Derluſt erlitten. 

Hermann Guſtav Eihhol; wurde am 18. De- 
zember 1837 zu Galitten bei Heilsberg geboren. 
Nawbem er 1864 zum Gerichts-Aſſeſſor, 1867 zum 
Stadtrichter und 1876 zum Gtadtgerichts-Rath in 
Königsberg i. Pr. ernannt worden war, wurde 
er 1882 zum Ober-Landesgerichtsrath daſelbſt be- 
fördert und 1886 als Hilfsarbeiter in das Juftiz- 
miniſterium berufen. Im Jahre 1887 erfolgte 
feine Ernennung zum Geheimen Juſtizrath und 
vortragenden Rath und im Jahre 1890 ſeine 
Ernennung zum Geheimen Dber-Juſtizrath. 
Seit 1887 war er Mitglied der Juftiz - Prüfungs- 
Commiſſion und 1890 wurde er als ſtändiges 
Mitglied in die zur zweiten Leſung des Entwurfs 
eines Bürgerlichen Geſetzbuchs für das deutſche 
Reich eingeſetzte Commiſſion berufen. 

Ausgerüftet mit reichem Wiſſen und hoher Be- 
gabung, ſowie mit einer eminenten Arbeitskraft 
und großer geſchäftlicher Gewandtheit, hat der 
Verblichene ſtets ſchlicht und anſpruchslos feines 
Amtes gewaltet. Ebenſo ausgezeichnet wie durch 
ſein erfolgreiches, die verſchiedenſten Zweige der 
Juſtizverwaltung umfaſſendes amtliches Wirken 
war er durch die Lauterkeit ſeines Charakters 
und die Biederkeit ſeines Weſens, die ihm auch 
über das Grab hinaus eine warme Verehrung 
ſichern werden. 

Durch allerhöchſte Beſtallung vom 17. April d. 3. 
war der Heimgegangene zum Präſidenten des 
Ober-Candesgerichts in Poſen ernannt und damit 
an die Spitze der Juſtiverwaltung der Provinz 
Poſen geſtellt worden. Es war ihm nicht be- 
ſchieden, fein neues Amt anzutreten. Dagegen ift 
es ihm vergönnt geweſen, den Abſchluß eines fein 
ganzes Sein erfüllenden Werkes zu erleben, in- 
dem kurz vor feinem Tode die beiden letzten 
Bücher des Entwurfes eines Bürgerlichen Gejeh- 
buses für das deutſche Reich zweiter Leſung zur 
Veröffentlichung gelangten. Auch in der mit dieſer 
Leſung betrauten Commiſſion hat ſich feine Thätig- 
keit zu einer im reisften Maße fruchtbringenden 
geitaltet. Gegen ruht auf ſeinen Werken und ge- 
ſegnet wird ſein Andenken bleiben. 


lor. Ssering ], ber Minifterrefident für die 


Republiken Kain und San Domingo mit dem 
Sine zu Port au Prince, hat aus @ejundheits- 


rückſichten einen Urlaub erhalten; wie 
verlautet, befindet er ſich bereits auf der Heim- 
reiſe. Wahrſcheinlich wird, wie die „Krenzztg.“ 
ſchreibt, Dr. Goering, der erfte Reichscommiſſar 
für Güdmeft-Afrika von 1885— 1890, nicht auf 
ſeinen Poſten in Weſtindien zurückkehren, da er 
ſeinen Abſchied zu nehmen beabſichtigt. 

* I IBeſcheinigungen über Entlaſſungsprü⸗ 
fungen.] Die Leiter der höheren Lehranſtalten 
ſind bereits ſeit mehreren Jahren ermächtigt, 
denjenigen Schülern höherer Lehranſtalten, welche 
nach erfolgter Verſetzung in die Oberſeeunda die 
Schule zu verlaſſen beabſichtigen, um ſich der 
Pharmacie zu widmen, auf Erfordern vorläufige 
Beſcheinigungen über die beſtandene Abſchußz- 
oder Entlaſſungsprüfung auszuſtellen. | 
mächtigung ift nunmehr auch auf andere ähnlich 
liegende Fälle ausgedehnt worden, in denen durch 


die Berufswahl eines die Schule verlafjenden | 
Schülers ein ſolches Abweichen von der Regel 


gerechtfertigt wird. 


* [Die ruſſiſchen Zollformalitäten] ſollen eine 


Erleichterung erfahren. Die Zollämter erhalten 
freies Ermeſſen, in geeigneten Fällen verwirkte 
Zollſtrafen niederzuſchlagen, während bisher dazu 
die Genehmigung des Finanzminiſters erforderlich 
war. Die Zollſtrafen ſelbſt werden für kleinere 
Vergehen ermäßigt werden. 


[Nahrungsmittelcontrole in Berlin.] Im 
Laufe des Monats Mai wurden 372 Proben von 
Nahrungs- und Genußmitteln der amtlichen 
Controle unterworfen und 50 davon beanſtandet, 
eine im Verhältniß reichliche Anzahl. Unter 50 
Butterproben erwies ſich trotz der gegenwärtigen 
billigen Butterpreiſe eine als reine Margarine; 
5 enthielten ein Drittel bis zur Hälfte Margarine. 
Don den Schmalzproben waren 2 in erheblichem 
Grade mit Talg oder Talgſtearin gemiſcht. 


Italien. 

Nom, 18. Juni. der Miniſterpräſident Crispi 
iſt von ſeinem geſtrigen Unwohlſein vollkommen 
wieder hergeftellt. Heute wohnte der Minifter- 
präſident der ganzen Kammerſitzung bei, welche 
oyne jeden Zwischenfall verlief. (W. T. 


Belgien. 

Brüffel, 18. Juni. Die Repräfentantenkammer 
nahm einen Zoll von 5 Ircs. per 100 Kilogr. auf 
Baumwollfäden an, welche mindeſtens zu 20 Proc. 
mit Wolle vermengt ſind, ferner einen Zoll von 
30 Frcs. per 100 Kilogr. für Früchte, welche 
nicht ſpeciell in dem Tarife aufgeführt find, 
einen Zoll von 10 Frcs. für getrocknete Früchte, 
einen Zoll von 10 FIrcs. für Kragen und Man- 
ichetten in Leinen, von 15 Frcs. für Frauen- 
kleider, von 10 Ircs. für Männerkleider, 15 Ircs. 
für Strumpfwaaren, 10 Ircs. für Muſikinſtrumente, 


Dieſe Er- 


15 Fres. für Gafflanwaaren und 15 Ircs. für 
Parfümerien. (W. T.) 
Afrika. 
* Aus Zanzibar wird der „Times“ vom 17. 
d. M. gemeldet: Da das britiſche Ultimatum von 


dem Araber M'bruck ben Raſchid unbeachtet ge- 


laſſen worden iſt, wurden geſtern in Jakaungu 
350 eingeborene Soldaten, 300 Matroſen und 
3 Kanonen gelandet; Gongora wurde ohne Wider- 
ſtand beſetzt. „Magpie“ iſt nach Malindi ab- 
geſandt worden. (W. T.) 


Bon der Marine. 


* Das Panzerſchiff „Kaiſer“ iſt am 18. Juni in 
Singapore eingetroffen und ſetzt am 19. Juni die Reiſe 
fort. — Der Aviſo „Loreley“ iſt am 17. Juni in Galatz 


angekommen und wird am 19. d. M. dieſen Ort wieder 


verlaſſen. 


Danzig, 19. Juni. 


*I Provinzial-Verein für innere Miſſion.] 
Am 26. und 27. d. M. findet, wie ſchon kurz ge- 
meldet, in Carthaus der zwanzigſte Congreß des 
weſtpreußiſchen Provinzial-Dereins für innere 
Miſſion ſtatt. Am erſten Tage wird um 6 Uhr 
Abends von Herrn Conſiſtorialrath Franck ein 
Feſtgottesdienſt abgehalten, an den ſich eine ge- 
ſellige Bereinigung im Hotel Bergmann ſchließt. 
In demſelben Hotel findet am nächſten Tage die 
Kauptverſammlung ſtatt, in der Herr Pfarrer 
Kabicht-Bobrau über die Raiffeiſen'ſchen ländlichen 
Darlehnskaſſen und Herr Paſtor Cremer-Danzig 
über die Pflege des chriſtlichen Volksfeſtes Vor- 
trag halten wird. Mit einer Nachfeier auf der 
Adloffs-Höhe wird der Congreß beendet. 

„I Diſtanzritt.] Am Freitag Nachmittag unter- 
nahmen der Premierlieutenant v. Muſchwitz und 
der Second-Lieutenant Rogalla v. Bieberſtein 
vom Kuſaren-Regiment Zürjt Blücher von Wahl- 
ftatt mit einem Unteroffizier und drei Gefreiten 
einen Diſtanzritt von Stolp nach Danzig. Um 
8 Uhr am Sonnabend früh wurde der Exercir- 
platz von Danzig erreicht. In Lauenburg und 
Neuſtadt wurde je eine einſtündige, in Oliva eine 
zweiſtündige Ruhepauſe gehalten. Am Sonntag 
Abend 7½ Uhr erfolgte der Rückmarſch von dem 
in Oliva genommenen Quartier aus und es trafen 
die Kerren Montag Nachmittag 1 Uhr wohlbehalten 
in Stolp wieder ein. 5 

*[Eifenbahn-PDirectionsharten.] Wie früher für 
die Directionsbezirke Danzig, Bromberg, Königs- 
berg find jetzt auch Plakatkarten für die Directions ⸗ 
bezirke Breslau-Kattowitz, Poſen, Berlin-Halle 
a. S., Altona-gannover-Magdeburg, Caſſel-Erfurt, 
Elberfeld-Eſſen a. Ruhr-Münſter, Köln-Frankfurt 
a. M.-St. Johann-Saarbrüchken erſchienen, welche 
gleichfalls käuflich von den Fahrkartenausgabe- 


ſtellen zum Preiſe von 10 Pfg. für das Stück 
bezogen werden können. 

* [Derkehrsbejhränkung.] Wie die hieſige 
königl. Eiſenbahndirection heute im Annoncen⸗ 
theile bekannt macht, muß wegen des großen 
Andranges zu den Feſtlichkeiten bei Eröffnung 
des Nord-Ditfee-Ranals in den Tagen vom 19. bis 
23. Juni der Güterverkehr nach und von Kiel 
Beſchränkungen unterworfen werden, 

* [Militärifhes.] Für die Anlegung der Inactivi- 
tätsabzeihen bei den preußiſchen Offizieren beſtimmt 
eine Verfügung des Kriegsminiſteriums vom 9. d. Mts. 
Folgendes: Die neu zur Einführung gelangende Behlei- 
dungsvorſchrift jet im erften Theil der Anzugs- 
beſtimmungen feſt, daß inactive Offiziere, denen die 
Erlaubniß zum Tragen einer Uniform verliehen ift, 
dieſe entweder für alle Zeiten mit denjenigen Unter- 
ſcheidungszeichen, die bei ihrem Ausſcheiden vorge- 
ſchrieben waren, oder nach Maßgabe etwaiger neuer 
Vorſchriften, jedenfalls aber mit dem vorgeſchriebenen 
Inactivitätsabzeichen, tragen können. Die Anlegung 
dieſer Inactivitätsabzeichen, deren Beſchreibung in dem 
noch nicht veröffentlichten zweiten Theil der Anzugs- 
beſtimmungen enthalten ſein wird, muß demzufolge 
auch in allen denjenigen Fällen ſtattfinden, in denen 
die Cabinetsordres, die die Verabſchiedung ꝛc. unter 
Derleihung der Erlaubniß zum Tragen einer Uniform 
anordnen, den Zuſatz „mit den für Verabſchiedete vor- 
geſchriebenen Abzeichen“ oder „mit den beftimmungs- 
mäßigen Abzeichen“ nicht beſonders enthalten. 

* (Mufterung.] Das Ober ⸗Erſatzgeſchäft für den 
Kreis Danziger Niederung wird am Dienstag, den 16,, 
und Mittwoch, den 17. Juli, in Danzig in dem Lokale 
„FIreundſchaftlicher Garten““ abgehalten werden. 

* [ Ordensverleihungen.] Dem Areis-Communal- 
Kaſſen-Rendanten a. D. Sommer zu Memel iſt der 
rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Rector Herrmann l. 
an der erſten Knaben Volksſchule zu Königsberg der 
königl. Kronen-Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der bisherige 
Regierungsrath Mundt in Stettin iſt zum Oberver- 
waltungs-Gerichtsrath, der Regierungs- Aſſeſſor 
Gerbaulet in Cochem zum Landrath daſelbſt, die bis- 
herigen Aſſiſtenten an der Zoologiſchen Sammlung des 
Muſeums für Naturkunde zu Berlin Dr. Tornier und 
Matſchie zu Kuſtoden an derſelben Sammlung er- 
nannt worden. 

lPoiniſche Blätter.] Die hier ſeit dem Oktober 
vorigen Jahres erſcheinende polniſche Zeitung „Kuryer 
Gdanski“ wird unter dieſem Namen zu erſcheinen auf- 
hören. An Stelle der eingehenden Zeitſchrift ſoll ein 
neues polniſches Blatt unter dem Titel „Tygodnik 
Gdanski“ herausgegeben werden. So wenigſtens 
theilen Poſener polniſche Blätter mit. 

* [Dacanzenlifte.] Kaſſenaſſiſtentenſtelle beim 
Magiftrat in Biberich, Gehalt 1200 bis 1800 Mk. — 
Kaſſenaſſiſtentenſtelle beim Magiſtrat in Witten 
(Ruhr), Gehalt 1200 Mk. — Kanzliſtenſtelle bei 
der Polizeiverwaliung in Witten (Ruhr), Gehalt 800 
bis 1250 Mk. — Bureaugehilfenftelle beim Kreis- 
ausſchuß in Schönau (Katzbach), Gehalt 1200 Mk. — 
Bureauaffiftentenftelle 2. Klaſſe beim Oberbürger- 
meifteramt in Cöln, Gehalt 1400 bis 2100 Mk. — 
Erpedientenſtelle beim Landrathsamt Bremervörde. 


— Polijeifergeantenftelle beim Masiftrat gohen⸗ 
mölſen, Gehalt 870 bis 1120 Mk. und 150 Mk. Neben- 
einnahmen, — 1 beim Magiſtrat 
Strehlen, Gehalt bis 1100 Mh.; dortſelbſi eine 
Kausmeifterftelle, Gehalt 600 Mk., freie Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung. — Maſchiniſten⸗ und 
Thorſchließerſtelle deim Magiftrat in Königsberg 
1. Pr., freie Station und 50 Mk, monatlich. — Bau- 
technikerſtelle beim Bürgermeiſteramt B.-Glad bach. 

IPolizeibericht vom 19. Juni.] Derhaftet: 9 Per- 
onen, darunter 1 Knabe wegen Diebftahls, 8 Obdach 
ofe. — Beftohlen: 26 katholifche Gebetbücher in werth- 
vollen Einbänden, 3 Herrenhemden, 2 Paar gewebte 
Herren-Unterhoſen, gez. A. M. — Gefunden: 1 Pfand- 
ſchein, 1 dunkelbrauner Slace andſchuh, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


— . —. 
Aus der Provinz. 

O Reuftadt, 18. Juni. Das Geſchäft auf dem 
heutigen Jahrmarkt verlief ſehr ſtill und der Umſatz 
war ganz unbedeutend, da es an Käufern mangelte. 
Der Diehmarkt war ſchwach beſeßzt, etwa 100 Stück 
waren aufgerieben, darunter ca. 30 Milchkühe, die 
mit 180—270 Mk. bezahlt wurden. Die zum Verkauf 
gestellten Pferde waren von ſchlechter Beſchaffenheit 
und brachten nur geringe Preiſe. Wenn es ſich um 
Reducirung der hieſigen Jahrmärkte handeln ſollte, 
wäre der Johannimarkt in erfter Linie als überflüſſig 
aufzuheben. 

N Berent, 18. Juni. In der geftrigen Sitzung der 
Stadtverordneten Verſammlung würde das Geſuch 
des Gaſthofbeſitzers Armanski wegen Pachterlaſſes für 
die Reftauration und die Viehwaage auf dem Vieh- 
marhkte abgelehnt; ebenſo wurde der Magiſtratsantrag, 
dem Meier Kling hierſelbſt für Meiereizwecke das alte 
Ratholiſche Schulgebäude auf zwei Jahre zu vermiethen, 
und auch ein weiterer Antrag, das Gebäude eventl. 
als Miethswohnungen auszugeben und die erzielten 
Miethen von ca. 300 Mk. dem Baufonds für die 
Ratholiſche Schule zuzuſchreiben, abgelehnt und be- 

chloſſen, das qu. Gebäude ſofort zum Abbruch zu ver- 

aufen und den Neubau der Schule vorzubereiten, da 
die Räume in dem alten Progymnaſium, wo die 
hatholiſchen Schüler jetzt untergebracht ſind, ſich als 
u klein erwieſen. Schließlich wurde die Pflaſterung 

es Zugangsweges zum Viehmarktplatze, veranſchlagt 
mit 1200 Mh., beſchloſſen. 

A. Gr. Zünder, 18. Juni. Am heutigen Tage ver- 
ſammelte ſich der Kriegerverein „Danziger Werder 
im Saale des Herrn Grunenberg Gr. Zünder. Herr 
Krauſe-Trutenau gab in einem Vortrage ein Lebens- 
bild des Zürften Bismarck; alsdann beſchloß die Ver- 

mlung, eine Fahne für den Verein anzuſchaffen. 

+ Neuteich, 18. Juni. Heute Mittag ſtarb 
plötzlich im Badeorte Neuenahr der in weiten 
Kreiſen bekannte und hochgeachtete Kaufmann 
Hermann Ruhm, Mitinhaber der Firma F. Ruhm 
und Schneidemühl, im Alter von 74 Jahren. 

ph. Dirſchau, 19. Juni. Ein eigenartiger, aber 
großer Kunſtgenuß wurde uns geſtern geboten: Das 
Waldhorn-Auarteit, welches feinen Künſtlerbeſuch zu 
Donnerstag in Zoppot angemeldet hat, gebildet von 
1 Kammermuſikern vom hönigl. Hoftheater in Han- 
nover, gab im Verein mit dem Pifton-Birtuofen Herrn 
Richter von der Hofhapelle in Braunſchweig im Schützen 
garten ein Concert, das ziemlich gut beſucht war. 
Bei dem Waldhorn-Quarteti iſt beſonders hervorzu- 
heben das wundervolle Piano, die Reinheit des Tones 
und das treffliche Zuſammenſtimmen der Inſtrumente. 
Fr. Richter jeigle ſich als Meiſter auf feinem Inſtru⸗ 
mente nicht nur im Vortrage von Bravourſtücken von 
größter lechniſcher Schwierigkeit, wobei kein Ton 


Stücke und Lieder, 
Empfindung zu voller Geltung kam. 
Graudenz, 19. Juni. Der Bau 


und Bauverein in die 


mißlang, ſondern auch in der Wiedergabe einfa er 
f h Ya denen der — = 


in der Ziegeleiſtraße, 


Apothekerlehrling S., 
Stettiner Bürgers, 


im Juli einweihen. 


-tz- Stolpmünde, 


Gemeinde 
bäder hoftenfrei bewilligt. 


)-( Kelberg, 18. Juni. Die Conſervativen haben in 
letzten Tagen keine Mittel unverſucht gelaſſen, 
liberale Berfammlungen unmöglich zu machen, ſo 
gemietheter 
räume, die Beeinfluſſung abhängiger 
einem gemietheten 22 mußten die Kinder 
etc, 
die Ausftellung der erforderlichen Be- 
ſcheinigung über eine angemeldete Verſammlung. Die 
conſervative Preſſe klatſcht dazu Beifall! 


Kolberg, 19. Juni. (Telegramm.) Bei der Reichs- 
tagserſatzwahl für den Wahlbezirk Kolberg-Köslin 
ſind bis jetzt gezählt für Benoit (lib.) 2831, für v. 
Gerlach (conſ.) 3607, für Lotz (Soc.) 1871, für 
Paaſch (Antiſ.) 986 Stimmen. Stichwahl zwiſchen 
Benoit und v. Gerlach ift höchſt wahrſcheinlich. 


Bei dem niedrigen Waſſer⸗ 
ſtande der Weichſel hat die Weichſelſchiffahrt nament⸗ 
lich in et ſchwer zu leiden. 

für Warſchau beſtimmte beladene Kähne, 


den 


das Abtreiben ſchon 


„Scharlach bekommen” 
verweigerte 


K. Thorn, 18. Juni. 


Grenze 


ohne vorwärts zu kommen. 
das Waſſer der Weichſel ſeit 
Königsberg, 19. Juni. Der Beſuch der Kusſtellung 
Erwarten günſtiger. 
Sonntag waren über 18 000 Perſonen auf dem Gehe 
welche die Ausftellung mit Muße 

ſtudiren und einzelne Gegenſtände genauer betrachten 


iſt ein über 


Um denjenigen, 


welche der Graudenzer Spar- 
ſem Jahre errichtet, wird 
der günftigen Witterung fo energiſch gefördert, daß ſie 
= 1. Juli fiher unter Dach gebracht und zum 
„Oktober vermiethet werden können. 
Käufer enthält 8 Wohnungen, beſtehend aus Stube, 
geräumiger heller Küche, Kell 
wie außerdem zwei Stuben 
Dergrößerung zweier Wohnungen dienen ſollen. Es 
werden demnach 16 Wohnungen zum 1. Oktober ver- 
miethet werden, die unter den Genoſſen, welche ihren 
Sparantheil von 100 Mk. baar eingezahlt haben, noch 
in dieſem Monat verlooſt werden ſollen. 
-hh- Aus Hinterpommern, 18, Juni. 
heute Morgen das Wohnhaus des Bäckermeiſters 
Daſſe total niedergebrannt. — In Labes hat ſich der 
Sohn eines hochangeſehenen 
vergiftet. 
dem Selbſtmorde verlautet nichts. 
-hh- Sauenburg, 18, Juni. 
Ortsvereinen beſſehende Ortsverband der 
Duncker 'ſchen Gewerhkvereine 
gelegt und wird dieſelbe an einem geeigneten Sonntag 
Die Gewerkvereinsidee faßt hier, 
dank der Unterſtützung der Danziger und Stolper Ge- 
noſſen, immer feſteren Fuß. Geſtern war wieder ein 
Herr Miſchnich aus Stolp hier, der im Ortsverein der 
Schneider eine längere Anſprache hielt, die gewiß dazu 
geeignet iſt, in dieſem noch ſchwachen Verein immer 
neue Anhänger hervorzubringen. 
18. Juni. 
unſerer Hafenmündung kürzlich aus Pillau hier ein- 
getroffene Dampfbagger „Nogat“ erlitt beim Baggern 
Havarie an der Maſchine, 
Reparatur erfordert. — Geſtern wurde hier ein durch 
den Vaterländiſchen Frauenverein 
wohnung gegründetes Kinderheim eingeweiht. 6 Kinder 
unter Aufſicht einer Schweſter bezogen daſſelbe. Die 
hat für dieſelben kalte und warme Gee- 


wollen, was bei einer Meberfüllung der Ausſtellungs⸗ 
räume nicht möglich iſt, entgegen in kommen, ſoll am 
nächſten und an allen folgenden Mittwochen ein erhöhtes 
Eintrittsgeld von 1 Mk. erhoben werden. 

* [Das Elchwild in Oſtpreußen.] In der 
Derſammlung des preußiſchen Forftvereins für 
Oſt- und Weſtpreußen, welche am 18. Juni in 
Tilſit abgehalten wurde, hielt Kerr Oberförfter 
Olberg einen Vortrag über „die Mittel, welche 
die Erhaltung des Eſchwildes im Pereinsgebiet 
ſichern“. Redner führte ungefähr Folgendes aus: 

Der Elchbeſtand in der Ibenhorſt, der früher aus 
300 — 400 Stück beftand, war 1850 auf 13 Stück zurück- 
. Dieſem Rückgange zu ſteuern, wurde in der 

denhorſt ein Elchſchongebiet eingerichtet. Indeß müßte, 
um dieſes Mittel wirkſam zu machen, das Schongebiet 
für die Elche auf den Bezirk Tawellningken, ein- 
ſchließlich der ganzen Ibenhorſt, ausgedehnt werden. 
Die Nevierverwalter kämpfen ſonſt vergebens gegen 
den Rückgang dieſes edlen Wildbeſtandes an. Haupt- 
erforderniſſe der Hebung des Elchbeſtandes ſind: 
möglichſte Schonung des Mutterwildes und der Kälber, 
pllegliche Behandlung, geringerer Abſchuß und heine 

eunruhigung des Wildes. Für die ſiscaliſchen Wal- 
dungen müßten durch Miniſterialerlaſſe in dieſem Sinne 
Reformen bewirkt werden. Gerade fetzt iſt durch die 
Eindeichung des Memeldeltas eine bedenkliche Situation 
für größeren Abſchußz der Elche geſchaffen. Während 
ſich früher dieſes Wild in den Hochwald flüchtete, 
wird es ſich nun über den deich reiten wollen und 
dann der Schießwuth der angrenzenden Veſitzer zum 
Opfer fallen. Sehr nöthig iſt die Anpachtung privater 
aldungen ſeitens des Staates, die an die ſiscaliſchen 
Forſten grenzen, da ſich der Elch ſehr oft in dieſe ver⸗ 
irrt und dort ſicher abgeſchoſſen wird. Im Innern 
der Waldungen müſſen dem Wild Zufluchtsſtätten durch 
Aufſchüttung von Dämmen geſchaffen und für aus- 
reichende Acfung geſorgt werden. Referent ſchlägt für 
letzteren Zwech die Maſſenanpflanzung von Strauch- 
weiden an den Weg- und Grabenrändern vor, da er 
dies bereits praktiſch angewendet und damit große 
Erfolge inſofern erzielt hat, als die bequeme Aejung 
vom Elchwild nicht nur fleißig angenommen, ſondern 
daſſelbe dadurch gleichzeitig an das Revier gefeſſelt 
wird. Man hat auch verſucht, den Elchwildſtand durch 
Miſchung ausländiſcher Racen zu heben. So wurden 
aus Norwegen eine kleine Anzahl Wildkälber 
in die Ihenforft eingeführt, jedoch iſt diefer Verſuch, 
weil zu geringen Umfanges, ohne Folgen geblieben. 
Wiederholungen ſolcher Verſuche, allerdings in weit 
größerem Maßſtabe, wären ſehr angebracht. 

* In Folge Theilung der Oberförſterei Kartigsheide 
und Bildung der neuen Oberförſterei Obornik ſind die 
Forſtrathsbezirke im Regierungsbezirk Poſen ander- 
weit abgegrenzt worden und werden demnach vom 
1. Juli d. J. ab umfaſſen: 1. Der Forſtrathsbezirk 
Poſen-Wollſtein die Oberförſtereien Grenzheide, 
MNauche, Ludwigsberg, Buchwerder, Brätz und 
Schwerin; 2. der Forſtrathsbezirk Poſen-Poſen (vom 
Oberforſtmeiſter verſehen) die Oberförſtereien Grün- 
heide und Eckſtelle und 3. der Forftrathsbejirk Pofen- 
Birnbaum die Oberförſtereien Obornik, Hartigsheide, 
Hundeshagen, Zirke, Birnbaum und Waice. 


Vermiſchtes. 


Stiergefecht. 

Bei dem Stiergefechte, welches in Madrid am 
12. Juni zum Beſten der Familien der bei dem 
Untergange des Kriegsſchiffes „Reina Regente” 
um's Leben gekommenen Perſonen ſtattfand, er- 
eianete ſich ein schwerer Unfall. Der Gtier 


der beiden Häufer 
ank 


Jedes dieſer 


er und Bodengelaß, fo- 
im Dachgeſchoß, die zur 


(Geſ.) 
In Stolp ift 


Ueber die Gründe zu 
Der hieſige, aus fünf 


5 Kirſch⸗ 
hat ſich eine Fahne zu- 


Der zur Vertiefung 


welche eine mehrtägige 


in einer Mieths- 


Verſammlungs⸗ 
Gaſtwirthe, in 


Ein Amtsvorſteheramt 


So liegen jenſeits der 


Glücklicher Weiſe ſcheint 
geſtern etwas zu wachſen. 


Am vergangenen 


7. 4 


ihn zu Boden, hob ihn dann wieder auf 


„£imonero” packte den Gtierkämpfer Reverte, riß 
und 
ſchleuderte ihn endlich hoch in die Luft. Der 
Torero hatte noch die Kraft, ſich bis zur nahen 
Sanitätswache zu ſchleppen, dort aber brach er 
ohnmächtig zuſammen. Sein Körper wies keine 
äußere Verletzung auf, dagegen hat Reverte 
ſchwere innere ei erlitten, die jeinen 
Zuſtand als einen ſehr bedenklichen erſcheinen 
laſſen. Die Infantin Sfabel, die dem Stiergefechte 
beiwohnte, hat ſich mehrere Male nach dem Be- 
finden des Torero erkundigen laſſen. 


das Theater in Pompeji 

wird, wie den Berliner „N. N., aus ge qui ge- 
ſchrieben wird, nunmehr in dieſer Stadt nach- 
gebildet und als modernes Theater eingerichtet. 
In dieſem Theater ſollen wöchentlich antike 
Dramen in ihrer Urgeſtalt aufgeführt werden. 
An den übrigen Tagen aber wird es den Zwecken 
der Oper und des Schauſpiels unſerer 
dienen. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Juni. Wind: S. 

Angekommen: Alrana, Olſen, Campeche, Blauholz. 
lan, (SD.), Geeſt, Königsberg, Zheilladung 

er. 

Geſegelt: Ferdinand (SD.), Lage, Königsberg, Güter. 
— Stadt Lübech (SD.), Krauſe, Memel, Güter. — 
Olendale (Sp.), Morgan, Holmſund, leer. — Activa 
(SD.), Peters, Bremen, Güter. — Sexta (Sd. ), Hoff- 
mann, epsburg. er. 

Juni. Wind: R 

Im Anhommen: 1 Dampfer. 2 


Fremde. 


Hotel drei Mohren. Noſenbaum a. Mewe. Director, 
Ehm a. Elbing, Fabritzbeſitzer. Herzberg a. Berlin, 
Schründer a. Emſtetten, Sommerfeld a. Berlin, Schleger 
a, Berlin, Sauerwald a. Berlin, Wendrich a. Liegnitz, 
Schneidewind a. Pirmaſenz, Schlamm a. Karlsruhe. 
Berion a. Berlin, Peiſchließ a. Berlin, Arönig a. Berlin, 
Landsberger a. Berlin, a g. Berlin, Meinberg 
a. Berlin, Burkhardt g. Berlin, Ebenſtein a. Berlin, 
Detrois a, Köln, Lewiſohn a. Berlin, Goldſtein a. 
Breslau, Jacobiohn a. Berlin, Focke a. Leipjig, Radlik 
a. Candeshut, Wendt a. Berlin, Tamaſchne a. Berlin, 
Lüders a. Braunihmweig, Michaelis a. Breslau, Müer 
a. Hagen, Kaufleute. Frau Schirmer a. Kursh. 


Derantwrrtiid für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 

Dr. B. Heicmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 

Theil und den 1 ve redactionellen Inhalt, ſowie den Jnſeratentheilt 
Rita. 


4. Klein, beide in 
aben beim jüngiten 
ueb er 400 Rerzte — ongreß 
in München ſich über unfere neue handliche und geſchmack⸗ 
volle Aufmachung von Migränin⸗Höchſt in Tabletten 
von 0,37 Gramm, 3 Tabletten = 1,1 Gramm, ſehr lobend 
ausgeſprochen. Wer das Migränin-Höchſt in ſeiner 
herrlichen Wirkung gegen Kopſſchmerz ſchon kennen und 
ſchätzen gelernt hat, der ſei auf dieſe bequeme Dofirung 
jetzt zu Beginn der Reiſezeit beſonders aufmerkiam ge- 
macht. In Apotheken erhältlich u. a. in der Apotheke 
in Höchſt a. Main. 


— . —3———— 
Sausmütterhen Nr. 67. Das kann der allerorbent- 
lichſten Hausfrau paſſiren. Dieſe unangenehme Plage 
ift aber leicht zu beſeitigen durch die 1 
Eſſenz des Herrn J. Wichersheimer. Präparator der 
königlihen Univerfität zu Berlin. Ju beiehen in Sl. 
a 50 4 und 1 MM, 1/g r. „25 M. IR Le, 
durch die hönigl. Hoflief. J. F. Ghmarslofe Söhne, 
Berlin SW,, Dar srafenſtraſſe 
Err 


a — aner 2 


38. Jahrgang. Mittwoch, 19. 3 uni 1895._ | Abend-Ausgabe. 
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landwirthſch. Nachrichten 85 i > der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig . 8 ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


EEE 
20 Beiblatt zu Nr. 21404 der 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. die Felder im Gouvernement Grodno gelitten 
Am 19. Juni. haben, wo über 10 Proc. der Saaten zu Grunde 
Ausländifh 79 Waggons: 1 Bohnen, 24 Kleie, gingen. Im Südweſtrußland und den klein- 


per Cubinm. J bahn 310,50, Buſchtierader 572,00, Elbethalb. 299,50 
m. Mk. Mk. | Ferd. Nordb. 3705,00, öfterr. Staatsb. 441,50, Cemb 
nte hief. Bohlen je nach Breit. 42,00— * Tier. 327,50, Lombarden 111,75, Nordweftb, 298,25, 


. x dubitzer 223,00, Alp.-Montan. 98,00, 
1 Linſen, 1 Oelkuchen, 16 Roggen, 36 Weizen. Kunden ee Hr die A an abe dir — = Kern, 1766. 5 ve — Page 59, l. act, 
— ; en - warmen: Niederſchiäge fene en 5 0 5 26.00 — 32,00 echſel 121,40, Pariſer Wechſel 48,17 ½, Napoleons 
Danziger Mehlnotirungen vom 19. Juni. Winter- wie den Sommerſaaten ungemein Un bet tan. 5 = 26,00— 28,00 | 9.63, Marknoten 59,421),, uff, Banknoten 1.30% 


Bohlen — 120,00 — 135,00 ] Buldar. (1892) 119,25. 1 
in Brettern 55 120,00 — 140,00 Amſterdam. 18. Juni. Geireidemarkt. Weizen auf 
hbuchene Bohlen * 50,00— 80,00 | Termine ruhig, per November 165. — Roggen loco 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 15,50 Al. — förderlich geweſen, fo daß die Felder plötzlich ein 
€ — 8 Nr, 000 13,50 . — Guperfine Nr. 00 freundlicheres Ausſehen erlangt haben. Am 
11,50 M. — Sine Nr. 1 10,00 M. — Fine Nr. 2 8,00 günſtigſten lauten die Nachrichten aus den Gou- | 


— 2 0,00 — 76,00 | —, do. auf Termine ruhig, per Juli 112, 
* — dr We Bene ann Nr. 00 vernements Podolien und Poltava, weniger in — . N Oktober 116, — Rüböl nn . per gerbſt —. * 
5 1 Kin erfine Ar. ö 11.00 A. L miſchung aus Wolhynien und Tſchernigow, wo man ſich | = 2 D en Amiterdam, 18. Juni. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
Nr. 0 und 1 10 00 l. — Zine Nr. 1 8,80 M. — Fine mit dem Er ſatze der zu Grunde gegangenen Börfen- epeſch * rente Mai-Novbr. verz. 84½, Oeſterr. Papierrente 


— 17,60 M. — Winterſaat durch Gommerung ſehr verſpätet hat, | ° 
nes S. e In den ſüdlichen Gouvernemenis ſoll der Stand 
Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 3,80 M. — Roggen- der gelder im allgemeinen befriedigend ſein. 
kleie 4,40 M. — Gerſtenſchrot 6,00 M, 
Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 13.50 M. — Berliner Kolzpreiſe 


@mburg, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco | Febr,-Auguft verz. 83%, Oeſterr. Silberrente Januar- 
holſteiniſcher loco neuer 152—160 — Roggen | Juli verz. 83%/,, do. April-Oktober do. 84 ⅛, Oeſterr. 
ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 148—150, | Goldrente 102 ½ 4% ung. Goldrente 102 / 94er Ruſſen 


her loco ruhig, loco neuer 94—95. — Hafer | (6. Em.) 99, 4% Ruſſen von 1894 64/8, Conv. 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco | Türken —, 3½ J holl. Anl. 101¼, 5% gar. Trans v. 


i ittel 12,00 M. — Mittel 10,50 M, ordinär vom 18. Zuni. — Spiritus ftill, per Juri-Juli 21 Br., per | Em. —, 6% Transpaal 138, Warſchau-Wiener —, 
a . In Kahnladungen oder franco Bahnhof. lugufi 21¼ Br., per Auguft-Geptbr. 21ù Br., | Marknoten 59,32, Aufl. Zollcoupons 1 Ham- 
Grüßen per 50 Nilogr. Weizengrütze 14,00 M. — per Cubihm, | per Geptbr.-Ohtbr. 21½ Br. — Kaffee ruhig, Umſaß burger Wechſel — Wechſel auf London 12,1½ 
Gerſtengrütze Nr. 1 11,50 M, Nr. 2 10,50 M, Nr. 3 ki u Nn. Mk. | Sack. — Petroleum loco behauptet, Standard white 8 — an ee ta 1 
— ü 3,50 M. Geſchnittene kieferne Balken nach Berliner A 1,00, — Bewölkt. j * Kafer behauptet. Gerſte be- 
. art nalBerliner 30.00 [A innheim, 18. Juni. Productenmarkt. Weizen] haupiet. 


Landwirthſchaftliches. Gebeilte kieferne Balgen 


. . 32,00—34,00 
Saatenſtand in Rußland.] Ueber den Stand . er at, 1 30,00 —32,00 
der Saaten in Rußland zu Ende vorigen Monats Geſchnittene kieferne geflößßte Aanthöljer, 3 
entyält der deutſche „Reichsanzeiger“ folgende oclielg RETTET, 27,00—29,00 | ° 
Nachrichten: 5  ]. Gebeilte und zweiſeitig geſchnittene, ein- 5 
Sn "x und Livland haben die Roggenfaaten, ſtielig e = 23,00—26,00 |- 
obwohl fie den Winter meiſt gut überftanden i „ranco Werkpla 
haben, ii Folge anhaltender Trockenheit, ver- Geihnittene kieferne Balken und Kreuz- 


N alie jölzer, Aufgabe bis 24 tim. "pP 
bunden mit Kronen und heftigen Minden, de.] fach, bis 9 Meer ang am. 10.00-45.00 


deutenden Schaden erlitten, jo daß ſtellenweiſe die dgl. von 9 Meter bis 12 Meter lang . 2,00 —48,0 
Jelder umgepflügt werden mußten. Es wird be- | dgl. von 12 Meter bis 15 Meter lang. 48,00 —56,00 
fürchtet, daß die ungünſtige Witerung auch den | dgl. bis 26/31 Centim. ſtark, von 9 bis i 

Sommerſaaten Schaden zugefügt hat. In Eſtiand 12 Meter lang;: eo “OR indas 


15,45, per Novbr. 15,55. — Roggen per Paris, 18. Juni, Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
20, per Nov. 13,70. — Hafer per Juli 13,00, ] Weizen ſeſt, per Juni 19,55, per Ju 19.35 
Rovember 13,00. — Mais per Juli 12,00, per — Juli-Auguft 20,00, per Geptbr.-Dejbr. 20,70. — 
11.70. oggen ruhig, per Juni 11,20, per Sepi.-Dei. 12,10, 
ahfurt a. N., 18. Juni. (Schluß - Courſe.) | Mehl feſt, per Juni 45,30, per Juli 45,15, per Juli- 
Wache 20,423, Parifer Wechſel 81,033, Wiener | Auguft 45,20, per Septbr.-Dezbr. 45,70. — Rüpat 
‚40, 3% Reichsanleihe 99,40, unif. Aegnpter | feit, per Juni 49,00, per Juli 49,25, per Juli- 
aliener 88,70, 6% conſ. Mexikaner 89,10, | Auguft 49,25, per September-Dezember 4 5 
Iberrente 85,40, öſterr. 4½ X Papierrente Looſe | Spiritus ruhig, per Juni 31,50, per Juli 32,00, per 
err. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Loofe | Juli-Auguft 32,00, per September-Dezember 32,75. — 
8% port. Anleihe 26,70, 5% ae zu 1 een — regendrohend. 

4% ruſſ. Conſ. 103,40, 4% Ruſſ. ‚00, aris , „Juni. (Gmiußberiht) 3% amo 
panier 67,70, 5 7 ſerb. Rente 70,30, ferb. | Rente 101,15, 3% Rente 102,071), 7 alben. . 
„11.10, conv. Zürken 26,00, 4 % ungar. Gold- 89,90, 4% ung. Goldrente 104.47 %, 4% Rufen 1889 
03,70, 4% ungar. Kronen 98,70, böhm. Weſtb. 102,40, 3% Ruffen 1891 93,45, 4% unificirte Aegpt, 


5 ö is jetzt | Stollen und Doppellatten . 56 3 rdbahn 187,80, Lüb.-Büch. Eiſ. 153,10, | —, 4% fpan, äußere Anleihe 675 convert. 
een ah. na ea de 1 Dachlatten 1. Kk Mühlenſchn. J pr. Schch. 119,80, Dittelmeerbahn 94,30, Lombarden | 26,10, türk, cose 158,60, 4% tie, eg 
trockene Witterung auch in Polen die Saaten in 9 2. Kl Kandſchnitt a lid. STH lg, 8 . anlar 497,50, Sranzoſen 936,25, 8 Banque 
Hung gehemmt. der . 7 De x | Dar . 30, omm. 4733. de Paris ‚ Debeers | 7 

a ae er 1555 Waden esel! — = 99797977 TH REETZN ; Dres Bank 166,60, Mitteld. Creditactien Cred. foncier 905, Hua * Meridional- 

derſelben de nur als mitte 4 net | Milim. RS Mk. Mk. MR,  ölterr. Ereditactien 3421/,, öſterr.-ungar. Bank | Actien 648, Rio Zinto-Actien 410,00, Guejkanal- 
werden kann. Der Weizen fteht im allgemeinen 80 Stammbohlen per Cubikm. 80,00 60,00 45,00 | 906 eichsbank 160,10, Bochumer Gufitahl 159,90, | Actien 3285,09, Credit Cyonnais 823,00, Banque de 
beſſer als der Roggen. In mehreren Gouverne- 65 7. ” 80,00 60,00 45,00 munder Union 70,90, Harpener Bergw. 152,80, | France —, Tab. Ottom. 495,00, Wechſel a. deutſche 
ments mußten größere mit r be- 52 ” ” 75,00 60,00 45,00 | Hibernia 154,00, Laurahütte 137,50, Defteregein | Plätze 1225/,, Londoner Wechſel kurz 25,201/,, Cheques 
baute Flächen umgepflügt werden. erne- 40 


per Schock 


00. Privatdiscont 2%, a. Condon 25,22, Wechſel Amfterdam kurz; 205,81, 


Stammbretter a 450 er Mtr. 525 450 55 Bien, 18. Juni. (Schluß - Courſe.) Deſterr. 41/,% | Wechſel Wien kurz 205,81, Wechſel Madrid kurz 423,00, 


ment Lublin allein wurden die betreffenden 


3 000 Deßjätinen geſchätzt. 33 . ” 320 290 210 apierr nte_ 101,35, öfter. Gilberrente 101.40, öſterr.] Wechſel auf Italien 41/,, Robinjon-Actien 237, n 
a — 77 7 en Ba 9 85 26 nr ” 240 170 135 oldrente 123,20, after. Kronenr. 101,55, ungar. Rumänier 1% 5 5% Rumänien von 1892 2 15 
Seien ng Anme Auch in den Gouverne- en Se 2 225 —ç 2 en lörente 123,55, rg ee e As Ze * . Bert. Tabahs-Obligationen 465, 

a f 7. — irk. ooje 84,50, nglo-Auſtr. uſſe „55, i /, 
ments Dilna, Aomno und Grodno ift der Stand 33 Zopbreiter „„ 200 1 * öfter. Credit. 407,50, ] Eſtates 140,00. Prinetbiscont 120, Bangl, 
der Winterſaaten in Folge. des anhaltenden Regen- 1 a — 186 100 London, 18. Juni. (Schlup-Courfe.) Engl. 2¾ X 
mangels wenig befriedigend. Beſonders follen 20 hr — 130 35 Conſols 106 ½, 14 


4% preuß. Eonfois —, 5% ital 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich als feſt. Die heimiſchen ſoliden Anlagewerthe änderten ihren Coursſtand bei ; actien. Heimiſche Eiſenbahnactien verkehrten ſehr ruhig in meiſt feſter Kaltung. Auf dem Gebiete der fremden 
regelmäßigen Umſätzen nur unweſentlich; proc. Reichsanleihen, 3½ proc. deutſche Reichsanleihe und preugßiſche Anleihen und Renten wurden recht lebhaft Italiener und Mexikaner zu beſſeren Courſen gehandelt. Ungarn 
eonjolidirte Anleihe erhöhte ihren Preis um 0,10 Proc. Der Privatdiscont notirte unverändert 2¼ Proc.] und ruſſiſche Anleihen veränderten ihren Coursſtand nur unmejentlih. Bankactien wurden zu wenig veränderten 
Auf internationalem Gpeculationggebiet eröffneten Creditactien unweſentlich höher und zogen aber fernerhin noch urſen nicht allzu lebhaft gehandelt. Induſtrieactien lagen meiſt feſt. Kohlen und Eiſenactien konnten ihren 
etwas an; auch öſterreichiſche Staatsbankackien notirten etwas höher wie die meiften öſterreichiſchen Gifenbahn- reisftand bei ziemlich guten Umſätzen etwas verbeſſern. 
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ſchenb.-Pardub. 43 


Lotterie -Anleißen. — | do. koch. B. gct. 13125 7 R 
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Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,60 | Griech. Goldanl. v. 1893 Re 
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Rente 891/,, Combarden 95/,,4 % 89er ruf. Rente 2. Serie 
103 ¼, convert. Türken 28¼ öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4 ung. Goldrente 1033/, 4% 
Spanier 67¾, 3½ % Aegypter 102, 4 1 unific. 
Aegnpt. 103¼, 3½ % Tribut-Anl. 98¼,, 6% conſ. Mex. 
90 ¼, Neue Mexicaner v. 1893 85½, Ottomanb. 19 /, 
Canada - Paciſic 54%, de Beers neue 21½ Rio 
Tinto 16 ¼, 4% Rupees 58½, 6% fund. argent. Anl, 
73,5% argent. Goldanl. 67½, 4½ 1 äußere Goldanl. 
5, 34 Reichs-Anl. 98, griech. 81. Anl. 35, griech. 
er Monopol-Anl. 38, 4% 89er Griech. 29, braj. 
der Anl. 74,5% Weſtern Min, 801), Platdiscont 
d;, Silber 30½, Anatolier 94, Wechlelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,58, Wien 12,30, Paris 25,35, 
eee 18. Nat At berg 19 70 

ondon, 18, Juni, An der e eizenladungen 
angeboten. — Bewölkt. 5 = 

Liverpool, 18. Juni, Getreidemarkt. Weizen und 
Mais je 2 d., Mehl 6 d. und Sach niedriger. Wetter: 


Trübe. 

Petersburg, 18. Juni. Wechſel auf London 
(3 Monate) 93,20, do. Berlin ( Monate) —, do. 
Amfterdam (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon) —, 
½ - Imperials —, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 
Rente 99½, do. 4% Goldanleihe von 1894 —, 
do. 4% Goldanleihe von 1894 151½, do. 3½ & Gold- 
Anleihe von 1894 143, do. 3% Goldanleihe von 
1894 136, do. 5% Prämien - Anleihe von 1864 
235, do. do. von 1866 223, do. 5 Pfand- 
briefe Adelsbank-Looſe 205, do. 4½ % Boden- 
n 150%, Petersburger Privat-Handels- 


dank do. Discontob. 697, do. intern. Handelsd. 
1. Emiffion 617, do. do. do. 2. Emiſſion 360, ruſſ. 
Bank für auswärtigen Handel 457, Warſchauer 


Commerzbank 497. 

Petersburg, 18. Juni. Productenmarkt. Weizen 
loco 8,75. — an loco 5,90. — Hafer loco 3, 
— Leinſaat loco 12,00. — Hanf loco 44,00. — Talg 
loco 50,00. — Wetter: Veränderlich. 

Newyork, 18. Juni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen ae der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 53 000, do. nach Frank- 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 

„do. von Californien und Oregon nach Groß- 
britannien 63 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
kinents — Arts. 

Rewnork, 18. Juni. Wechſel auf London i. 8. 
4.88 ſ¼ . Rother Weizen loco 0,78½, per Juni 0,77%, 
per Juli 0. 78 ¼, per September 0,79. — Mehl 
loco 3.05. Mais per Juli 54. — Fracht 1. — 
Zucker 2/8. 

Newyork, 17. Juni. Weizen eröffnete ſchwach und 
erlitt im weiteren Verlaufe in Folge von Zwangs- 
liquidationen, Derkäufen des Auslandes und niedrigerer 
Kabelmeldung eine weitere Einbuße Durch die Zu- 
nahme der unterwegs befindlichen Zufuhren, durch be- 
deutende Exporte aus Rußland und günſtiges Wetter 
im Weſten wurde der Rückgang der Preiſe noch weiter 
unterſtützt. Gegen Schluß trat jedoch in Folge von 
ungünſtigen Weiterberichten aus dem Südweſten und 
flotter Exportnachfrage Erholung ein, fo daß ſich der 

Schluß noch recht feſt geſtaltete. — Mais ra ſich 
in Folge allgemeiner Liquidation, günſtiger Witterungs- 
berichte und vortheilhafter Ernteergebniſſe nach Eröff- 
nung etwas ab, ſtieg aber ſpäter auf gute Platznachfrage 
und ſchloß ſehr feſt. 

Chicago, 17. Juni. Weizen ging in Folge günſtiger 
Ernten und matter Kabelmeldungen, unterſtützt durch 
reichliche Verkäufe und bedeutende Exporte aus Nuß⸗ 
land im Preiſe zurück. Durch Vornahme von Deckungen 
eitens der Baiſſiers zogen die Preiſe wieder an und 
ührten feſten Schluß herbei. — Mais ſtieg nach an- 

nglicher ſchwacher Haltung auf Berichte über Ernte⸗ 
chäden in den Weizengebieten und in Folge von 

echungen der Baiſſiers. Schluß ſehr feſt. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 18. Juni. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. bunter 3 Aubanka- 
764 Gr. 103 M 220 rother ruſſ. Gr. 

113 bis 733 Gr. 93,50, 95, 95,50, 98, 727 
754 Gr. 102 M, 738 bis 743 Gr. nr 103, 104 M, 


1 end or per 1000 Kitogr. inländifh 741 Gr. 


714 Gr. bez. — Mai 
89,50, 90 % 5 


weiße ruſſ. 97,50 M, Futter- ruſſ. 85,50 M bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 103, ſchimmlig 
90 M bez. — Wirken per 1000 Kilogr. ruſſ. ab Kahn 
54, 57 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. Steppen⸗ 
ruff. 181 M bei. — Dotter per 1000 Kilogr. ruſſ. 
115 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruf. 
grobe mit Schalen 60,50 M bez. 
Stettin, 18. Juni. Weizen matt, loco 150 bis 
155, per Juni-Juli 152,00, per September-Oktober 
155,00. — Roggen loco matt, 125—132 M, per 
Juni-Juli 129,00, per Septbr.-Oktbr. 133,75. — Pomm. 
Hafer loco 116 bis 122. — RNübst loco ftill, 
per Juni 45,20, per September-Oktober 45,70. — 
Spiritus loco ſtill, mit 70 At Conſumſteuer 
37,89, — Petroleum loco 11 
Berlin, 18. Juni. Weizen loco 148—160 u, 
per Juni 154,50 M, per Juli 154,50—154,25—155,25 
M, per Septbr. 155,50 — 156,50 Al, per Oktober 
156,25—157 . — Roggen loco 128—133 M, per 
Juli 131—132,25 M, per Auguft 133,25—134 M, 
September 135,25—136,25 M, per Oktbr. 136— 
137 M. — Hafer loco 123—148 M, mittel und guter 


91 M. 


oft- und weſtpreuß. 125—134 M, pomm. und uckerm. 
126—136 M, mittel ſchleſiſcher, fächſiſcher und füd- 
deutſcher 127—137 A1 ia 185 f 
mecklenburg. 138—142 
Bahn, per Juni 129 M, per Juli 129,75 M, per 
25,25 M, per Okibr. 124,75 M. 
— Mais loco 119—125 M, per Juni 118 M, per 
September 115,50 U.— Gerſte loco 108-160 M. — 
Kartoffelmehl per Juni 17,30 M. — Trockene Aar- 
toffelftärke per Juni 17,30 M. — Feuchte Kar- 
toffelſtärke per Juni — M. — Erdſen Dictoria⸗ 
150—185 M, Kochwaare 132—162 M, Zuttermaare 
116—131 M. — Weizenmehl Nr. 00 22,50—20,25 Al; 
Nr. 0 18,00—16,00 M. Humbold Marke 00 23,75 M. 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,75 18,00 M, per 
ber Juli 18,25—18,35 M, per Auguft 18, 4518,55 M. 
per September 18,65—18,75 M. Humbold-Marke 0 
und T 20,35 M. — Petroleum loco mit Faß in 
Poften von 100 Etr. 22,4 M, per September 
22.9 M, per Oktober 23,1 M, per Novbr. 23,3 M. 
per Dezember 23,5 M. — Rüböl loco ohne Faß 45,0 
per Septbr. 45,9 M, per Oktbr. 46,0 Al, per Novbr. 
46,1 Al, per Dezbr. 46,1 M. — Spiritus unverſteuert 
(50) (ohne Faß) loco — M, (70) (ohne Faß) loco 
39,4 M. 70er (incl. Faß) per Juni 42,6—42,5—42,7 AM, 
per Juli 42,6 —42,5—42,7 M, per Auguſt 12,843, 0 M. 
per Septbr. 43,3—43,2—43,3 MN, per Okibr. 12.8 
43,0 M, per November 41,8—41,9 A, per Dezember 
41,6—41,7 M. 2 
Poien, 18. Juni. Spiritus loco ohne Fak (50er) 
San do. loco ohne Faß (70er) 37,90, Still. — 
n. 


Tabak. 

Bremen, 18. Juni. Tabak. Umſatz: 284 Seronen 
Carmen. 170 Packen Paraguay, 114 Faß Kentucky 

Bremen, 18. Juni. Cigarrentabak. Mit St. Zelig- 
und Braſil-Tabak lag es während der letzten 14 Tage 
ziemlich ruhig. Don neuer Waare gelangten circa 
2500 Pack zu bisherigen Preiſen zum Abſchluß. Das 
Angebot von feinen Felix-Partien bleibt nach wie vor 
ſehr klein. Etwas mehr Frage zeigte ſich für die 
älteren hieſigen Dorräthe. So gingen von 1893er 
Ernte ca. 1200 Pack zu einem vollen Preiſe in Ber- 
ſenders Hände über. Das Geſchäft in Havana-Tabak 
war nur unbedeutend; dagegen wurden von neuem 
Jara-Tabak wieder ca. 800 Ser. begeben. Für 
Carmen-Zabak erhielt ſich die bisherige gute Meinung. 
Die zur Beſichtigung gelangten kleinen Zufuhren 
konnten ſämmtlich ſchlank realifirt werden. Einige 
kleine Probeſendungen von neuem Domingo-Tabak 
wurden günſtig beurtheilt und zum Theil ſchon zu 
guten Preiſen verkauft. Größere Abladungen werden 
erſt im nächſten Monat erwartet. Das zu er- 
wartende Quantum wird außerordentlich klein fein, 
man ſchätzt daſſelbe auf ca. 35 000 Colli gegen ca. 
80 000 Colli im Vorjahre. Unter der Hand wurden 
480 Pack HD/Langhai Sumatra-Tabak umgeſetzt. Ein 
lebhafterer Verkehr entwickelte ſich in Mexiko-Tabak. 
Es wurde davon ein größerer Poſten für Speculanten 
rechnung aufgekauft. die übrigen Sorten blieben 
mangels pafjenden Angebots ohne nennenswerthe Ab- 
ſchlüſſe. Lager in erſter Hand: Havana 5000 Ser., 
Yara und Cuba 2000 Ser., Columbia 1200 Colli, Braſil 
29 000 Pack. Türkei 1800 900 Pack, Seed - 
leaf 500 Kiſt.. Sumatra Pack, Mexiko 350 Pack, 
Paraguay 900 Pack, Portorico 200 Pack. — Fäſſer⸗ 
tabak: Ein lebhaftes Geſchäft fand in Kentuckn- Tabak 
ftait, So weit bekannt gegeben wurde, gingen ca. 
600 FZäfjer klein, mittel bis feine Spinnwaare, New- 
Drleans-Abladungen, in Berjenders Hände über. Die 
Umſatzziffer würde noch größer geweſen jein, wenn 
nicht unſere Importeure in Folge feſterer Berichte von 
den amerikaniſchen Märkten höher geſtimmt geweſen 
wären. Außerdem wurden einige kleine Partien Bur- 
leys umgejeßt. Virginy und Marhlands blieben ohne 
erwähnenswerthen Verkehr. (Berl. Tgbl.) 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 18. Juni. Wollauction. Angeboten 
über 2200 Eir. Rückenwäſche und 1000 Gir. 
ungewaſchener Wollen. Die Auction iſt ſchnell 
und glatt verlaufen mit faſt durchgängiger Er- 
höhung der Preife von 4—12 Mk. Tuchkamm- 
wollen feine erzielten 150—166 Mk., mittelfeine 
123—140 Mk.; mittlere Tuchſtoffwollen 110—123 
Mk., geringe 97—109 k. Ungeſchwaſchene 
Lammwollen waren ſehr begehrt und erzielten 
nach Qualität 37—61 Mk., Jährlingswolle 52 Mh., 
Schweißwollen 35—49 Mk. Hauptiählic kauften 
ſächſiſche und Lauſitzer Fabrikanten. 

Berlin, 18. Juni. Mollmarkt. Die hieſigen Stadt- 
läger ergaben nach ihrer Aufnahme am 15. d. M. einen 
Beſtand von 28 tr. in deutſchen und N 
Producten gegen 29 346 in 1894, gegen 28 928 in 1893 


und 30 770 in 1892 um dieſelbe Zeit. Geſtern Abend 
öhte auf dem ei 


Jettwaaren. 

Danzig, 19. Juni. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Erettin.) 
Tendenz: unverändert. 2 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Sept. 44¼ M. Marke 
„Spaten“ loco Sept. 4% M. — Berliner Braten- 
ihmalz prima Qual. Marke „Bär““ loco Sept. 45 M, 
Diarke C. G. M. loco Septbr. 45 ¼ . — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bie 
Gepibr. 52 M., Fat Bachs (Rückenſpeck) Abfda. bis 
Geptbr. 49¾ 51% M, Bellies (Bäuche) loco Abſdg. 
bis Septbr. 553/, M. Rt! 

Bremen, 18. Juni, 383 Feſter. N 
Armour jhield 34½ Pf., Cudahy 351/, Pf., Fair- 
banks 30 Pf. — Speck. Jeſter. Short clear middling 
loco 31. 5 

Hamburg, 17. Juni. ene feſt. Steam 33,50 
Fairbank 29,00 M, Armour Special 36,50 M, Nad 
bruch, Stern, Kreuz und Schaub AI- M. 

Antwerpen, 17. Juni. Schmalz ruhig, 84.00 
Juli 84,00 M. Sept. 86,00 M, 0 86,50 
— Speck unverändert, Backs 78,00—85,00 M, 
unverändert, , Al. aun 8% u, Set, Bald. 
unverändert, Ju 2 M, Sept.-Deibr. 
57,50 MN, span. 58,00 M. ON 


; Kaffee. 
burg, 18. Juni. Kaffee. (Nachminags- t.) 

re average Santos per Juni Li per Geptemb: 

740 per Dejember 73, per Mär; 72. Schleppend. 

Amſterdam, 18. Juni. Javakaffee good ordinary 54, 
Amſter dam, 18. Juni. Die heute von der 
ländiſchen Handelsgeſellſchaft ee ale 
a: 


/, a 54, Nr. 5 52½ a 52¾, Nr. 7 531, ı 


174 773 Nachmittag. Heute trafen ferner ein per Dft- 
bahn 35 093, Stettiner Bahn 51492, Nordbahn 1500, 
Kamburger Bahn 1330, es ergiebt dies zuſammen 
89 410 Kilogr. Rechnet man hierzu die bis geſtern 
Abend eingelieferten 185 566 Kilogr., fo lagerten bis 

heute Mittag 274930 Kilogr. = 5409 Etr. und zu. 


53 = ali der per Fuyrwerk angerollten Poſten ca. 580 
Ar. 8 55 ¼½ a 55½, Nr. 9 53), a 54. Rr. 1 Die C ca. 7000 Cin. 


und da, wie ſchon früher erwähnt, viele Poſten un. 
gemeldet einlaufen, ſo hofft man, daß bei der morgen 
ſtattſindenden Eröffnung des Marktes mindeſtens ein 
gleiches Quantum wie im Vorjahre vorhanden sein 
oder daſſelbe ſogar überſteigen wird. Bis jetzt beträgt 
das Verhältniß der Händler zu Producentenwollen 


fte 18. Juni, Die heute hier durch 
Niederländiſche Kandelsgeſellſchaft abgehaltene 
über 25024 Ballen Java-, 225 Kiſten, 25 
Pabang-Kaſſee iſt wie folgt abgelaufen, 
Es wurden angeboten: 85 
axe 


Ballen Beſchreibun % zu ½. Dorläufig glaubt wan, daß ſich ein Preis. 
b ih 9 Cem da lag gegen das Vorjahr für gut behandelte Wollen 

225 Kiſten Java-Padang W. J. B. 61 —68 von 5— 10 Mk. herausbilden merde, zumal die Wäſchen 
1950 B. Preanger geldl. 59 —60 meiſt duraus gute ſind. Das Schurgewicht ſoll das 

1 Br N blaß 55 — vorjährige übertreffen. . 
1389 - - Zagal .....57 —58 Leipzig, 18. Jun. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 
2222 - Probolingo . 54½ — 2 8 Grundmufter B. 

7011 = Malang ... 523/53 53½—54 per Juni . . 2,95 M, per Dezember . 3,02 ½ M, 
248 » Tenger . . 521/531, 5% 54% . Jul 2... 290 - Januar 3,05 - 
5852 - laß, blaß grünl. 53 —57 “ 55H, | Auguft . . » 2,97) - - Februar . . 3,07½ - 
229 = Liberia... — 52 —ͤ— September 3,00 „ MNär: 3, - 
1025 «+ - ordinärettriage3il —34 E - Oktober . 3,00 April . . 3,10 
28 B. S. u. Diverſe— — - November . 3,02 ½ - Mai. . 3,10 


25 049 Ballen und 225 Kiſten. 


Havre, 18. Juni. Kaffee. Good average Santos 
per Juni 93,75, per Septbr. 93,25, per Dezembe 


Umſatz 65 000 Kilogramm. l 
Bremen, 18, Jun. Baumwolle. Stetig. Upland 
middl. loco 35 Pfg. — Wolle. Umſatz 242 Ballen. 


äßig, 8 Liverpool, 18. Juni. Baumwolle. Umſatz 7000 B., 

i enen y 5 davon für Speeculation und Export 500 Ballen. 
SR. Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: e 

Zucker. 1 32½2 Derkäuferpreis, Juli-Auguſt Solch 2 N 15 E 

Magdeburg, 18. Juni. Kornzucer exel., von 92% | September 311/,, do,, September - Oktober x 


Oktober-Novbr. 34/4, do., Novbr.-Dezbr, 32/3 Käufer - 


— 10, 10, l., 88% Rende 5 
„ 10551020. ie mid. u 77 preis, Dezbr.-Januar 3/y do., Jan.-Jebruar 3), 
5 do. 
Petroleum. 


Juni. Petroleummarkt. (Schluß 
. e Nate Znpe weiß loco 19½ Verkäufer. 


Dice 18. Juni. Raff. Petroleum. (Sclußbericht,) 
Steigend. Loco 7,15 Br. 
Eiſen. 


18. Juni. (Schluß.) Noheiſen. Nixed 
1 43 sh. 4 d. * def 


eſchäft. 
Rohzucher I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Jun 9,77 ½ Gd., 45 1 Br., per Juli 9,87½ Gd. 


4 >) 

Re 

nm. 1 * 
* 


ze 
N 


4 ten ntlichen Te des Woll- 
N es A Bahnjufuhren auf 185 566 Kllogr. gegen I 


Juni. 
Waſſerſtand: 0,31 Meter über d. 
Wind: SW. Wetter: Schön. 
Stromauf: 
Don Danzig nach Thorn: D. „Danzig“, Bohre, 
Suttkus, Stückgut. 
Stromab: 


Wilgorski, Cewinski, Wloclaweck, Danzig, 61327 Kar, 
Weizen, 18 837 Kgr. Roggen. 
Main Gold, Wloclawek, Danzig, 80 393 Age. 

eigen, 

Gomulski, Gold, Wloclawek, Danzig, 32923 Kgr. 
Weizen, 47 092 Kgr. Roggen. 

Wieniewski, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 68 798 
Kgr. Weizen. 

Deus, Rofenblatt, Wulka, Hamburg, 1841 Rund- 


kiefern. 
Thorn Verkauf. 2400 


Thorner „Deichiel-Rapport 


Czaika, Ingwer, * 
Mauerlalten. en ne 
Schiffs-Nachrichten. 
Kopenhagen, 15. Juni. Der engliſche Dampfer 
„ Firdene“ von Wyndorg mit Hol; nach Barrom, 
iſt in der Oſtſee an Grund geweſen und leck hier 

angekommen. 

London, 17. Juni. der engliſche Dampfer 
„Saint Pancras“, von Manila nach Marſellle, 
ſtrandete in der Nähe von Labuan und wird 
wahrſcheinlich wrack werden. Ein Theil der 
Ladung kann vielleicht gerettet werden, wenn 
Hilfe raſch zur Stelle iſt. der Vorderkielraum 
des Dampfers iſt voll Waſſer. 

Harlingen, 15. Jun. Der Capitän des geſtern 
von Hull hier angeknınmenen Dampfers „Swan⸗ 
land“ berichtet, 120 Seemeilen GO. 3. O. von 
Spurn Head ein gehentertes Schiff geſehen zu 
haben; es ſchien ein Schooner mit braun- 
gemaltem Boden zu jein. 


Bromberger Mühlenpreiſe 
vom 18. Juni. 

Weizen- Fabrikate: Gries Nr. 1 18,00 M, do. Nr. 2 
14,00 A, Kaiſerauszugsmehl 15,40 M, Mehl 000 
14,40 M. Mehl 00 weiß Band 12,00 M, Mehl 00 
gelb Band 11,60 M, Mehl 0 8,60 U, Futtermehl 
4.40, Kleie 4,00. 

Roggen - Fabrikate: 2 10,80 M, do. 0/I 10,00 
AM, do. I. 9,40 Al, do. II. 7.20 A, Commis-Mehl 
9,00 M, Schrot 8,00 M. Kleie 4,60 M. 

Gerſten- Fabrikate: Graupe Nr. 1 14.00 M, do. 
Nr. 2 12,50 Al, do. Nr. 3 11,50 M, do. Nr. 4 10,50 
A, do. Nr. 5 10,00 M, do. Nr. 6 9,50 M. do. grobe 
8,50 M, Grütze Nr. 19,50 M, do. Nr. 2 8,50 . 
do. Nr. 3 8,00 , Kochmehl 6,20 M. — Jutter- 
1480 * M. Buchweizengrütze I 15,00 M, do. II 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 19. Juni. 

Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglajig u. weiß 740 —794 r. 120—158. U Br 
hombuni.... 740-794 Gr. 120—157 U Br. 
hellbunt .. . . 740—794 Gr. 119156. M Br. 
bunt „259ꝶ„ß22² 6 745—785 Gr. 118155 % H Br. 
roth ——— — 745 — 799 Gr. 113—15 A Br. 
ordinär . 704-766 Gr. 102 — 150 M Br 
Kegulirungspreis bunt lieferbar tranjit 745 Gr, 

15 M, zum freien Berkehr 756 Gr. 19 M. 
bunt per 


87—151 
M bez. 


Juni zum 


um freien 
Derkehr 150 M Br., 149 M Gd., tranfit 115 M 
114 M Gb., per September-Oktober zum 
freien Verkehr 150 M bez.- tranfit 115½ M bez. 
Roggen loco behauptet, per Tonne von 1000 Kilogr. 


Kleie per 
e 15 bez, 
ohzucher matt, Rendement 880 = tprei 
Neufahrwaſſer 9,42½ M b 1 
50 Kgr. incl. Ga, * 0.35 M ebd., per 
Borfieher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 19. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 iter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 59 M Br., Juni 
loco, nicht contingentirt 38,50 M Gd., Juni nicht 
contingentirt — M, Juli nicht contingentirt — 


M Gd., Auguſt nicht contingenti 
U gentirt — M., Septbr. 
nicht contingentirt — M. 2 


GBerichtli 
Kaufmann Prien. * Soncurfe, 


„Nheiniſche Tu ied 7. 
mann Jes Bundeſen g ee 


waarenfabrikant Sermann Peter in Berlin. — 
berg. — Kaufman 
Lüders und Pajel) in Hannover. 


Derantwortlicher Redactcur A. Alein in i 
Derlag und Druck von ann a 


19 M Gb., tranfit 


